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Baggerseen als Adria-Ersatz 
Es ist nicht ganz einfach, die Corona-Regeln auch durchzusetzen 

Der vergangene Sonntag,  der 
26. Juli, war in Corona-Zei-

ten ein wirklich höchst erfreu-
licher Sonntag. Kaum Sonnen-
schein, viel Regen, viele blieben 
daheim. Am Burkheimer Bag-
gersee war dies besonders deut-
lich spürbar. Wo sonst die Men-
schen mehr oder weniger dicht 
an dicht lagern, waren nur ein 
paar Unentwegte gekommen, 
die sich über moderate Tempe-
raturen bei eher mäßigem Som-

merwetter freuten. Aber das ist 
nicht der Normalfall, meistens 
ist der Baggersee nahe am Rhein 
das Ziel Tausender - und eine 
Riesen-Herausforderung für die 
Gemeinde Vogtsburg, auf deren 
Markung der See liegt.
Das Breisacher Waldschwimm-
bad, im Hochsommer Treff-
punkt von Tausenden Bade-
gästen aus der ganzen Region 
dies- und jenseits des Rheins, 
bleibt in diesem Jahr geschlos-

sen. Im benachbarten Ihringen 
ist das Freibad zwar geöffnet, 
aber Besucher müssen viele Re-
geln beachten, natürlich auch 
die durch die Corona-Pande-
mie zwingend zu beachtenden 
Abstands- und Hygienevor-
schriften. Absolute „Hotspots“ 
sind vor diesem Hintergrund 
die Baggerseen in der Region 
- die südliche Rheinebene ist 
da ja dank des Kiesvorkom-
mens bestens ausgestattet. 

Besonders an den bisher im 
Jahr 2020 nicht so häufigen 
heißen Wochenende drängt es 
die Menschen in die Natur und 
vor allem ans Wasser - Alte und 
Junge, Schwimmer, Angler, 
Taucher und all jene, die das 
Außengelände der Baggerseen 
so nutzen, als befänden sie sich 
zum Sonnen und Baden an Ad-
ria oder am Lago Maggiore. 

Der Burkheimer Baggersee ist in diesen heißen Sommertagen ein Treffpunkt für Wasserfans und Sonnenhungrige 

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Schneller zu Hause  
ankommen.

TOP-Konditionen
beim  

Baufinanzierer Nr. 1

Jetzt buchen
unter 

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

Ferienzeit
Diese Wochen haben die Schul-
ferien in Baden-Württemberg 
begonnen. Es sind Schulferien 
in besonderen Zeiten: die Co-
rona-Pandemie hat uns immer 
noch fest im Griff, die meisten 
Schüler haben ihre Schule 2020 
nur selten von innen gesehen. 
Auch das Breisacher Weinfest 
2020 ist ein Opfer dieser tücki-
schen Krankheit - es ist wie alle 
anderen großen Feste  abgesagt 
worden. Verlag und Redaktion 
des „Echo am Samstag“ haben 
sich deshalb entschlossen, die 
nächste Ausgabe des „Echo am 
Samstag“ erst am 29. August 
herauszubringen. Vom 03. bis 
14. August bleibt die Redaktion 
geschlossen. Schöne Ferien!

In eigener Sache

0003095070-1.pdf

Büro Adresse
Küferstraße 8
79206 Breisach
Tel. 07667 929 842
www.tuncel-gs.de

• MALER- U. LACKIERARBEITEN
• FLIESENLEGERARBEITEN
• STUCKATEURARBEITEN 
• TROCKENBAU

www.tuncel-gs.de

REINIGUNG INKL. BAUSERVICE

NEU IM SERVICE:

FENSTERBAU

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de
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Wir  bieten Ihnen folgenden Service an:

>  KONTAKTLOSE Lieferung / Abholung  Ihrer Wäsche und Textilien 
aller Art (z. B. Tisch-, Bett-, Frotteewäsche, Bettdecken, Oberbeklei-
dung, Hemden, Arbeitskleidung und Uniformen, Gardinen)

>  RKI zertifiziertes / desinfizierendes Waschverfahren (ab 40°)

>  Zahlung auf Rechnung auch für Privatpersonen möglich

>  Keine Lieferkosten für folgende Ortschaften: Gottenheim,  
Bötzingen, Umkirch, March, Eichstetten, Ihringen, Wasenweiler  
und Waltershofen

>  Lieferungen  i m weiteren Umkreis (z. B. Freiburg, Breisach, Bad  
Krozingen) übernehmen wir für eine Anfahrtspauschale von ab 5 €.

>  Lieferungen ab einem Warenwert von 25 € sind grundsätzlich kos-
tenfrei

Ihre Anfragen nehmen wir sehr gerne unter 07665 / 942 96 09  oder 
unter  info@bio-ws.de  entgegen.  Für Rückfragen, Vorschläge oder 
Ideen sind wir  jederzeit offen und  wünschen Ihnen alles Gute! 

BIO-Wäscheservice, Alexander Winter · 79288 Gottenheim · Nägelsee- 
straße 21 · Tel. 07665 / 942 96 09 ·  info@bio-ws.de ·  www.bio-ws.de.de  

WÄSCHE - LIEFERSERVICE
Wir alle durchleben aktuell eine für uns 
ungewohnte und auch sicher nicht einfa-
che Zeit.  Daher wollen wir, das Team vom 
BIO-Wäscheservice, Sie so gut es geht 
unterstützen.
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Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

SCHREINER (m/w/d) gesucht!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Im nördlichen Württemberg 
ist vor kurzem der Breitenauer 
See bei Heilbronn geschlossen 
worden, nachdem gut 10.000 
Badewillige an einem heißen 
Julisonntag für ein komplettes 
Chaos gesorgt hatten - Autos 
versperrten Rettungswege, Hy-
giene- und Abstandsregeln wur-
den großflächig ignoriert. Und 
in unserer Region? Da hat sich 
in den vergangenen warmen 
Sommerwochen der Opfinger 
See (er liegt auf der Markung 
der Großstadt Freiburg) als 
Problem-Zone Nr. 1 entpuppt. 
Auch dort das Bild eines völlig 
überlaufenen Ausflugsziels. Zu-
geparkte Zufahrten, auch Ret-
tungsfahrzeuge sind betroffen. 
In einer offiziellen Mitteilung 
der Stadt Freiburg heißt es: „Auf 
den Zufahrten und Parkplätzen 
herrscht das blanke Chaos“, und 
überdies nutzten viele die Ufer-
bereiche für Feste und Partys, 
mit „teilweise gravierenden Ver-
stößen gegen die geltenden Co-
rona-Verordnungen“. Die Kom-
mune  will nun über strenge 
Kontrollen die unhaltbare Situ-
ation auf den Zufahrtsstraßen 
befrieden und auch vermehrt 
einschreiten wenn offene Feu-
er festgestellt werden (die sind 
verboten) oder Hunde nicht an 
der Leine geführt werden (es 
herrscht Leinenzwang). Bag-
gerseen sind eben keineswegs 
nur beliebte Erholungsgebie-
te, sie gehören zu exponierten 
Naturschutzgebieten und viele 
Biotope für selten gewordene 
Tier- und Pflanzenarten prägen  
diese künstlichen Seen  und ihre 
Umgebung.
Das gilt natürlich auch für den 
Burkheimer Baggersee. Er ist 
täglich, vor allem am Wochen-
ende, das Ziel vieler Sonnen- 
und Badehungriger aus der  
Region Breisach inklusive der 
elsässischen Nachbarregion jen-
seits des Rheins.  Der Vogtsbur-
ger Bürgermeister Benjamin 
Bohn nennt ihn ein „Kleinod“ . 
Sicher zutreffend: der Baggersee 
präsentiert sich als pure Idylle. 

Hohe Bäume spenden Schatten,  
und wer brutzeln will, findet 
ausreichend Möglichkeiten, sich 
prall von der Sonne beschei-
nen zu lassen. Aber auch dieser 
Baggersee ist ja nicht nur ein 
Kleinod, er ist auch jeden Som-
mertag eine echte Herausforde-
rung. Auch hier gibt’s die glei-

chen Probleme wie in Opfingen: 
unhaltbare Zustände auf der Zu-
fahrtsstraße, zugeparkte Wege, 
Müll liegt herum.  Aber Bür-
germeister Bohn ist vorsichtig 
optimistisch. Die Situation habe 
sich in den vergangenen Jahren 
verbessert, freilich nicht zum 
Nulltarif. Ein Gemeindevoll-
zugsbeamter - gelegentlich mit 
weiterer personeller Unterstüt-
zung - überwacht den ruhenden 
Verkehr, es gibt Knöllchen für 
all jene, die die bestehenden 
Parkregeln missachten. Immer-
hin hat die Stadt auch dafür 
gesorgt, dass Seitenbereiche so 
gestaltet wurden, dass Bade-
gäste dort parken können. Und 
wenn der Andrang besonders 
bedrohlich wird - das gilt vor 
allem für die Wochenenden - 
setzt die   Stadt zusätzlich einen 
privaten Sicherheitsdienst ein. 

Es gibt viele Auflagen, die auch 
in Burkheim zu beachten sind. 
Voran die durch die Pandemie 
notwendigen Abstands- und 
Hygieneregeln, zum anderen 
Vorschriften, die es auch ander-
wärts gibt: keine freilaufenden 
Hunde, kein offenes Feuer und 
ähnliches - die Regeln stehen 

auf großen Tafeln innerhalb 
des Baggerseeareals. Bohn: „Im 
Zweifelsfall müssen Badegäs-
te halt wieder gehen, wenn die 
Liegewiesen überfüllt sind oder 
keine Parkplätze mehr vorhan-
den sind.“ Er appelliere dring-
lich an die Besucher, die Regeln 
einzuhalten, vor allem auch die 
Abstands- und Hygieneregeln. 
Und räumt gleichzeitig ein, dass 
die Überwachung gerade dieser 
Regeln ohne großen Personal-
aufwand  nur begrenzt möglich 
sei. 
Es sei ja auch so, so sagt Bohn, 
dass es Herausforderung genug 
sei, die unterschiedlichen Nut-
zer-Wünsche an dem kostenlos 
zugänglichen Badesee unter ei-
nen Hut zu bringen. Es gibt ja 
nicht nur die Badegäste, die als 
Familienformation mit reich-
lich Mobiliar und Schwimmzu-

behör anrücken, sondern auch 
Angler und Taucher, die zumin-
dest Teile des Sees für sich re-
klamierten. Immerhin hat die 
Gemeinde eine   Möglichkeit, 
im schlimmsten Fall, den Bade-
betrieb drastisch zu reduzieren. 
Sie kann bei Überfüllung die 
Schranke an der Zufahrtsstraße 

jederzeit schließen, so dass nur 
noch Fußgänger und Radfahrer 
den Baggersee frequentieren 
können.   Und um 20.30 Uhr ist 
ohnehin Schluss, Dann senkt 
sich die Schranke, die Über-
nachtung auf dem Baggerseea-
real ist verboten und auch eine 
zünftige nächtliche Party ist 
strikt verboten. Tatsächlich will 
die Stadt Vogtsburg, so Bürger-
meister Bohn, auch die Anlieger 
der Zufahrtsstraße schützen. 
Die hätten ja schon ausreichend 
darunter zu leiden, dass sich 
der Fahrzeugstrom gerade am 
Wochenende fast ohne Pause in 
Richtung Baggersee bewege. 
Das Kleinod „Burkheimer 
Baggersee“ bleibt halt nur ein 
Kleinod, wenn die Menschen 
sich auch an die Regeln halten. 
Gerade auch in diesen schwieri-
gen Zeiten.

Sobald die ersten Wolken kommen, reduziert sich in Burkheim auch die Zahl der Baggersee-Besucher
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Main Street der Touristen
Ehemalige Jugendherberge deckt künftig Obdachlosenbedarf

Die städtischen Gebäude 
Münsterbergstraße 30/32 

direkt neben dem Hagen-
bachturm in der abschüssigen 
Münsterbergstraße werden 
künftig als Unterkunft für ob-
dachlose Menschen genutzt. 
Damit sollen  Menschen in 
schwierigen Wohnraumsitu-
ationen oder schwierigen Le-
bensgewohnheiten unterstützt 
werden. „Wir müssen Men-
schen so aufnehmen, wie sie 
kommen“ sagte Bürgermeister 
Oliver Rein. Das Gebäude ist 
der Stadtbau Breisach zuge-
ordnet und wird von dieser un-
terhalten und bewirtschaftet. 
Dementsprechend werden die 
beiden Häuser umgebaut und 
renoviert. Derzeit ist die Reha 
Südwest Karlsruhe mit einem 
ambulanten Dienst für eine „Be-
ratungsstelle für begleitendes 
Wohnen“ im Erdgeschoss unter-
gebracht. Teilweise sind Räum-
lichkeiten untervermietet. Die 
restlichen Räume im Oberge-
schoss und Dachgeschoss der 
Münsterbergstr. 30/32 sind 
derzeit nicht vermietet. Die 

Versorgung von wohnungslo-
sen Personen mit Wohnraum 
ist eine Pflichtaufgabe der Ge-
meinden. Als wohnungslos gilt, 
wer keine dauerhafte Wohnung 
hat und stattdessen in Unter-
künften lebt, in denen der Auf-
enthalt grundsätzlich zeitlich 
begrenzt ist.

Der Hagenbachturm selbst, ist 
derzeit ungenutzt und nur über 
eines der Häuser zu erreichen. 
Er wird nicht mit in die Ob-
dachlosen-Maßnahme integ-
riert. Der Turm in exponierter 
Lage zieht die Touristen unmit-
telbar an, damit wird die Müns-
terbergstraße zur Main Street 

der Touristen und der Turm 
soll künftig einer noch nicht 
näher erläuterten Einrichtung 
zur Verfügung stehen. Der Ge-
meinderat folgte einstimmig 
dem Vorschlag der Verwaltung 
zur Umsetzung der genannten 
Obdachlosen Maßnahme.   ek

Die beiden künftigen Obdachlosenunterkünfte rechts des Hagenbachturms in der Münsterbergstraße
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Ehepaare erstellen häufig gemeinschaftliche Testa-
mente, wobei üblicherweise eine Regelung getrof-
fen wird, die als Berliner Testament bezeichnet wird. 
Nach dieser Regelung setzen sich die Eheleute ge-
genseitig zu Erben ein und eine oder mehrere Per-
son(en) - häufig die Kinder - zu Erben des Letztver-
sterbenden. Bei solchen Testamenten sind die Ehe-
partner an die wechselbezüglichen Bestimmungen 
im Testament gebunden und können diese weder 
zu Lebzeiten beider noch nach dem Tod des Part-
ners einseitig ändern. Doch auch hier ist einmal mehr 
die Auslegung der fixierten Bestimmungen entschei-
dend - und die hatte im folgenden Fall das Oberlan-
desgericht Düsseldorf (Beschl. v. 30.08.2018 - 3 Wx 
67/18) zu treffen.
Eine Frau hatte zusammen mit ihrem Ehemann ein 
Testament verfasst. In diesem bestimmten sie je-
weils handschriftlich, dass der jeweils andere Ehe-
partner ihr Erbe werden sollte. Nach dem Tod des 
Ehepartners sollten wiederum jeweils die eigenen 
Kinder aus erster Ehe zu Erben werden. Nach dem 
Tod ihrer einzigen Tochter schloss die Ehefrau mit 
deren Lebenspartner einen Erbvertrag - ohne Betei-

ligung ihres Ehemannes. Darin bestätigte die Ehe-
frau die Erbeinsetzung ihres Ehemannes als nicht 
befreiter Vorerbe und setzte den Lebensgefährten 
anstelle ihrer verstorbenen Tochter zum Nacherben 
ein. Nach dem Tod der Ehefrau stritten nun der Wit-
wer und der Lebensgefährte der verstorbenen Toch-
ter darüber, ob die Erbeinsetzung des Lebensge-
fährten wirksam war.
Das OLG kam zu dem Schluss, dass in dem gemein-
schaftlichen Testament eine Vor- und Nacherbschaft 
angeordnet wurde. Auch wenn sie das Testament 
als „Berliner Testament“ bezeichnet hatten, war es 
nicht so, dass die Eheleute ihr gemeinschaftliches 
Vermögen einheitlich nach dem ersten Erbfall dem 
überlebenden Ehegatten und nach dessen Tod einer 
oder mehreren Personen zugedacht hatten. Sie hat-
ten vielmehr bestimmt, dass nach dem Tod des län-
ger lebenden Ehegatten der jedem Ehegatten zu sei-
nen Lebzeiten gehörende Teil der eigenen Verwandt-
schaft zugewendet werden sollte. Die Ehegatten hat-
ten also jeweils eigene Nacherben für ihr jeweiliges 
Vermögen bestimmt. Die Nacherbschaft war auch 
nicht durch den Tod der Tochter entfallen. Zwar war 

eine Neuregelung des Nacherbes im gemeinschaft-
lichen Testament nicht eindeutig geregelt. Da es den 
Eheleuten aber bei der Gestaltung des Testaments 
ersichtlich darum ging, die Vermögen zu trennen und 
das eigene Vermögen ihren eigenen Abkommen zu 
hinterlassen, konnte die Ehefrau nach dem Tod der 
Tochter frei über ihren Anteil verfügen. Sie konnte 
somit zulässigerweise im Erbvertrag den Lebensge-
fährten der Tochter zu ihrem Nacherben bestimmen 
und war nicht aufgrund der Bindungswirkung eines 
gemeinschaftlichen Testaments daran gehindert.
Fazit: Die Bindungswirkung gemeinschaftlicher 
Testamente hat sowohl Vor- als auch Nachteile. Da-
her sollte man sich genau überlegen, welche Fäl-
le geregelt werden und inwieweit diese Regelungen 
bindend sein sollen. Darüber hinaus sollte man ge-
gebenenfalls auch Möglichkeiten des Widerrufs vor-
sehen, um flexibel auf geänderte Umstände reagie-
ren zu können.

Sämtliche Fragen zum Erbrecht beantworten 
Ihnen gerne die Rechtsanwälte der Kanzlei 
Siebenhaar & Coll.

Erbrecht:
Falsches Berliner Testament: Je nach Formulierung kann die Bindungswirkung eines gemein-
schaftlichen Testaments beschränkt sein

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

®

reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 
79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de 
www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
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„Echo am Samstag“ 
wünscht beste Gesundheit!

Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Spannende Zeiten als Erzieherin erlebt
Pascale Weiden-
bach wurde von 
der Stadt Brei-
sach in den Ruhe-
stand verabschie-
det. Die Erzieherin 
erlebte in ihrem Be-
ruf eine spannende 
Zeit und war im-
mer für die Kinder 
da. Von Tours/Fran-
kreich war sie beruflich über Berlin, Kirchzarten-Burg und Munzingen 1997 
nach Breisach gekommen. Zunächst war sie acht Jahre Erzieherin im Kin-
dergarten Oberrimsingen, danach ab 2005 für zwei Jahre in Niederrimsin-
gen. Nach 2007 war sie bis zu ihrem Ruhestand 13 Jahre im Kindergar-
ten Gündlingen. Auf dem Bild von links Barbara Starz als Personalleite-
rin und Dezernentin, Pascale Weidenbach, Jenny Grömminger als Per-
sonalrätin und Kollegin in Gündlingen sowie der ehemalige Ortsvorsteher 
Anton Siegel aus Gündlingen. „Die pädagogischen Ansprüche und die 
Dokumentationen sind gestiegen, doch Kinder sind nach wie vor Kinder“ 
sagte Pascale Weidenbach bei ihrem Abschied.  

Personalie

Ausbildung hat hohen Stellenwert
Eröffnung Technologiezentrum Gewerbeschule Breisach

Der Landkreis Breisgau- 
Hochschwarzwald hat in 

Breisach den neuen Campus 
Technologiezentrum Gewerbe-
schule Breisach eröffnet. Die 
Gewerbeschule Breisach bietet 
Meisterschulen für Kfz- und 
Zweiradtechnik sowie Land- 
u. Baumaschinentechnik. Auf 
einer Grundstücksgröße von 
10.700 Quadratmetern befin-
den sich Gebäude mit einer 
Nutzfläche von 4.430 Quadrat-
metern (neu geschaffen 3500 
Quadratmeter) für 1600 Schü-
ler und Schülerinnen. Nun war 
es soweit, die ersten Planungen 
begannen im Juli 2015, die 
endgültige Fertigstellung war 
jetzt im Juli 2020. Die Kosten 
des Landkreises beliefen sich 
auf 17,6 Millionen Euro und 

das Land Baden-Württemberg 
investierte in dieses Bildungs-
projekt vier Millionen Euro. 
Noch-Schulleiter Norbert Mei-
gel begrüßte Gäste aus dem 
gesamten Netzwerk, mit Ablauf 
des Schuljahres begibt er sich 
in den Ruhestand. Er und sein 
bereits bestellter Nachfolger 
Sven Steinlein nahmen aus 
der Architektenhand  anstatt 
einem Schlüssel eine Schiffsglo-
cke entgegen. Das plp Planungs-
büro hat seinen Sitz im Norden 
Deutschlands und wollte damit 
ein Zeichen setzen. Durch eine 
europäische Ausschreibung wa-
ren sie zum Zuge gekommen. 
„Das passt genau zur neuen 
Pausenordnung“ sagte Norbert 
Meigel erfreut und läutete vor 
den Gästen die Schiffsglocke ein.

Landrätin Dorothea 
Störr-Ritter betonte, dass die 
neue Schule eine außergewöhn-
liche Schule auf dem ehemaligen 
Konversionsgelände sei. Beherz-
te Entscheidungsträger hätten 
zur qualitätsvollen, modernen 
und innovativen Einrichtung in 
Verästelung mit der Wirtschaft 
beigetragen. Die Baden-Würt-
tembergische Kultusministe-
rin Dr. Susanne Eisenmann 
sagte „Jeder vierte Euro wird 
in Baden-Württemberg für Bil-
dung investiert. Bildung braucht 
Unterstützung, auch die beruf-
liche Ausbildung. Die Schule 
ist passgenau für die Zukunft 
ausgerichtet. Bei Mehrwert der 
pädagogischen Anreize  macht 
Digitalisierung und Schnelles 
Internet durchaus Sinn. Corona 

hat vieles deutlich gemacht, wir 
haben investiert für 300.000 
Laptop‘s in Baden-Würtem-
berg. Ausbildung hat einen 
hohen Stellenwert. Die Betreu-
ung durch Schulen erfordert 
bestmögliche Ausrichtung, Prä-
senzunterricht soll immer pri-
orisiert werden, wann immer 
möglich. Klasse, was ihr auf die 
Beine gestellt habt, ihr seid nun 
mit eurer innovativen und tech-
nologischen Ausrichtung an der 
Schule ganz vorne mit dabei. Pä-
dagogik und Architektur werden 
sicher zusammenfinden“. 
Von Architektenseite wurde 
die gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt Breisach hervorge-
hoben. Der Bürgermeister von 
Breisach, Oliver Rein, nahm 
dies mit Dank zur Kenntnis. 
Alles ist digitalisiert und tech-
nisch auf dem neuesten Stand, 
schallschluckend verkleidet, auf 
natürlichem Weg gut durchlüft-
bar und transparent nach innen 
und außen. Die Gebäude sollen 
keineswegs Festungen gleichen. 
Die Leitungen sind oberflächlich 
verlegt, um jederzeit nachrüsten 
zu können. 
„Die deutsch/französische Aus-
bildung soll als duale Ausbildung 
verstärkt werden. Wir müssen 
europäisch denken. Grüne- und 
Elektromobilität sind noch nicht 
ins Ausbildungsprogramm inte-
griert, aber für den Fall ange-
dacht, wenn sie stärker frequen-
tiert werden“ sagte Dorothea 
Störr-Ritter. Die Kultusminis-
terin sprach in diesem Zusam-
menhang von Integration in ei-
ner Modellregion.     ek            

Der neue Campus Technologiezentrum Gewerbeschule gefällt auch Kultusministerin Eisenmann
B

ild
: e

k

B
ild

: e
k



01. August 2020 /  Ausgabe 15/2020  /  Echo am Samstag4 Blick in die Region

Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Andreas Klein 
Fachbetrieb für Naturstein
Inhaber Sybille Klein
Küchenarbeitsplatten · Treppen
Fensterbänke · Bodenbeläge 
Grabmale · Brunnen
Gartenplastiken · Restauration
Waldstraße 34 · 79206 Breisach
Telefon  0 76 67 94 03 11 
Fax  0 76 67 94 03 12
E-Mail  info@steinmetzklein.de
www.steinmetzklein.de

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

   „Gesundheit ist
   der Sonnenschein 
   des Lebens“

   Gesunde Raumluft 
   - Raumdesinfektion

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!Ihr Sonnenschutzprofi berät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Mit einem neuen
Terrassendach

genießen Sie Ihre
Terrasse bei jedem 

Wetter
Ihr Sonnenschutzprofi berät 

Sie gerne - bei Ihnen zu 
Hause oder in unserer 

Ausstellung.

Im umkämpften Weinmarkt
Der Badische Winzerkeller setzt auf seine Markenstrategie

„Das zurückliegende Ge-
schäftsjahr 2019 war für 

uns als Badischer Winzerkeller 
ein sehr schwieriges Jahr“, so 
Dr. Peter Schuster, Vorstands-
vorsitzender des Badischen 
Winzerkellers bei der Vorstel-
lung des Geschäftsergebnisses 
2019.  Hintergrund sei die stark 
veränderte Marktsituation 
nach dem großen Herbst 2018, 
die sich vor allem in erhöhtem 
Preisdruck äußere. Dagegen 
steuern die Verantwortlichen 
der großen badischen Genos-
senschaftskellerei. Man erneu-
ere Strukturen, Prozesse und 
verpasse dem Winzerkeller eine 
neue Marktausrichtung. Schus-
ter: „Während Weinkonsum und 
Käuferreichweiten zunehmend 
sinken, steigt das Marktange-
bot an Wein aufgrund großer 
Erntemengen. Dem Badischen 
Winzerkeller gelingt es trotz 
Marktdruck, seine Markenpro-
dukte in Menge und Wert wei-
ter positiv zu entwickeln. Die 
Sonnenwinzer-Kampagne trägt 
dabei unsere Vermarktung mit 
klarer Markenidentität in die 
Zukunft.“ 
Im Berichtsjahr 2019 konn-
ten die in den Vorjahren er-
zielten Umsatzzuwächse der 
Jahre 2015-2018 von rund 17 
% nicht fortgesetzt werden. 
Gesamthaft ist aufgrund der 
schwierigen Marktsituation 
ein Rückgang der Umsatzerlöse 
vor Rückvergütungen von 3,4% 
zu verzeichnen. Der Absatz im 
Eigengeschäft verringerte sich 
dementsprechend um 1,44 Mio 
Liter gegenüber Vorjahr, blieb 
aber noch um 300‘000 Liter 
über 2017. 
Trotz der für den BWK schwie-
rigen Marktsituation 2019 
konnten die Umsätze der 
wichtigen Markenprodukte 
Martin Schongauer, Heinrich 
Hansjakob, Schloss Munzin-
gen, GOSCH und der Discount 
Premiumbereich siebenstel-
lig zulegen. Die Rückgänge im 
Preis einstiegsbereich, Offen-
weingeschäft und in Teilsorti-
menten des Lebensmittelein-
zelhandels konnten aber damit 
nicht kompensiert werden. 
Der Lebensmittelhandel ein-
schließlich Discount steht ge-
samthaft für rund 80 Prozent 
des Vertriebsumsatzes im 
Eigengeschäft. Die nachhal-
tige Vertriebsarbeit und die 
zunehmende Etablierung des 
Positionierungskonzepts „Die 
Sonnenwinzer“ haben nach 
Überzeugung des Winzerkel-
lers auch in 2019 zur positiven 
Wahrnehmung des Badischen 
Winzerkellers bei Handelspart-
nern und Konsumenten beige-
tragen.
Die Gastronomieumsätze konn-
ten im Berichtszeitraum um 6 
Prozent zulegen, ebenso verlief 
die Entwicklung der Umsätze 
mit den Ortslägern der Mit-
gliedsgenossenschaften positiv. 
Allerdings verzeichneten die 
Bereiche Fachhandel, Direktver-
kauf und Winzergenossenschaf-
ten geringere Umsätze als im 
Vorjahr. Aber, so heißt es im Ge-
schäftsbericht: „Trotz des Rück-
schlags der Umsatzentwicklung 
im Berichtsjahr ist der Badische 
Winzerkeller als größter Erzeu-
gerbetrieb der badischen Wein-

wirtschaft überzeugt, an die 
Umsatzsteigerungen der Jahre 
2015-2018 wieder anknüpfen 
zu können“.
Die Exportsituation deutscher 
Weine ist nach wie vor nicht 
zufriedenstellend. Auch der Ba-
dische Winzerkeller musste in 
diesem schwierigen Export-Um-
feld einen Umsatzrückgang hin-
nehmen. Zwar bewegen sich die 
Umsätze nach wie vor sechsstel-
lig, die Aufwendungen stehen 
aber in keinem günstigen Ver-
hältnis zum derzeitigen Erfolg. 
Die für den Export konzipierten 
Produktlinien erfuhren zwar in 
allen bearbeiteten Märkten zu-

nehmend Fortschritte in ihrer 
Akzeptanz, der wünschenswer-
te Absatzerfolg war aber auch 
im Berichtszeitraum noch nicht 
gegeben. 
Es zeigte sich in 2019 einmal 
mehr, dass nachhaltige Export-
erfolge langfristige Aufbauar-
beit benötigen.
Die Umsatzsteigerungen der 
Vorjahre konnten jedoch nicht 
fortgesetzt werden. Die Umsät-
ze haben sich gegenüber dem 
Geschäftsjahr 2018 um insge-
samt 4,8 Prozent auf 45,3 Mio. 
Euro reduziert. Außer durch 
Absatz und Umsatz wird das 
Jahresergebnis auch maßgeb-
lich durch die Bestandslage und 
deren Veränderung aufgrund 
naturbedingter Schwankungen 
(große bzw. kleine Erntemenge) 
beeinflusst.
Die Erntemenge des Geschäfts-

jahrs 2019 hat wiederum zu 
Überlagerungsmengen in Höhe 
von rund 0,5 Mio. Liter geführt, 
die kostenwirksam ausgebaut 
wurden und somit die Gewinn- 
und Verlustrechnung belasten. 
Insgesamt betragen die fort-
geschriebenen Überlagerungs-
mengen nun 2,6 Mio. Liter. 
Der Badische Winzerkeller setzt 
weiter auf die Entwicklung sei-
ner Markenlinien im Lebens-
mittelhandel und in der Gast-
ronomie. Die Fortführung der 
erfolgreichen Markenstrategie 
der letzten Jahre entspricht 
den Anforderungen des Mark-
tes und schafft bei Handel und 

Konsumenten Vertrauen. Die 
Marken Martin Schongauer, 
Heinrich Hansjakob, Schloss 
Munzingen und GOSCH erziel-
ten insgesamt einen Umsatzzu-
wachs von 7,6 Prozent zum Vor-
jahr 2018.  Diesen Weg wollen 
die Sonnenwinzer im schwieri-
gen Geschäftsjahr  2020 fortset-
zen. Zu den bislang etablierten 
Marken verfolgt der Badische 
Winzerkeller außerdem den 
Markenaufbau der Sortiments-
marke „Die Sonnenwinzer“. 
In 2019 konnten bereits über 
1 Mio. Flaschen mit dem Ab-
sender „Die Sonnenwinzer“ in 
unterschiedlichsten Sortimen-
ten wie Federweißer, Qualitäts-
weine 0,75l und 1 Liter sowie 
Winzerglühwein erfolgreich am 
Markt abgesetzt werden.
Vor diesem Hintergrund stell-
te Vorstandschef Schuster fest, 

dass der Winzerkeller im zu-
rückliegenden Geschäftsjahr 
in seiner Markenstrategie und 
Vertriebspolitik wieder einen 
Schritt vorangekommen sei. Die 
wichtigsten Markenprodukte 
konnten im Absatz zulegen. Das 
Sonnenwinzer-Konzept habe 
sich bewährt. Gesamthaft sei 
2019 aber ein sehr schwieriges 
Jahr gewesen, natürlich auch 
aufgrund der großen Erntemen-
ge 2018.
So habe 2019 ganz im Zeichen 
der Überarbeitung der Zu-
kunftsstrategie des Unterneh-
mens gestanden. Eine wichtige 
Blickrichtung sei die fortschrei-
tende Digitalisierung im Hause 
und mit den Handels partnern. 
Der Online-Handel wachse 
und der Winzerkeller  wolle 
mit seinem Direktvertrieb zu-
sätzliche Wertschöpfung ge-
nerieren. Auch in Keller- und 
Gebindestrukturen wurde wie-
der investiert. Für das gesamte 
Unternehmen sei die  Organi-
sationsstruktur neu geordnet 
worden, um die internen Pro-
zessabläufe effizienter zu ge-
stalten. Die Anzahl der Füh-
rungsbereiche im BWK wurde 
in diesem Zusammenhang 
erheblich reduziert und, Ent-
scheidungswege verkürzt, heißt 
es im aktuellen Geschäftsbe-
richt. 
Die zum Jahreswechsel ein-
geleiteten Anpassungen wür-
den dem Wettbewerbsdruck in 
der Weinbranche gerecht. Der 
Winzerkeller setze auf positive 
Markenentwicklungen und ein 
durchgreifendes Kostenma-
nagement. Die Auswirkungen 
der Corona-Krise ließen sich 
derzeit nicht seriös beurteilen. 
Sicher sei aber, dass die Pande-
mie erhebliche Veränderungen 
im wirtschaftlichen und im 
gesellschaftlichen Umfeld her-
beiführen wird. Das Winzer-
handwerk zu erhalten und die 
Zukunft der Winzer zu sichern 
- das sei die Herausforderung, 
der sich der Badische Winzer-
keller  auch 2020 und darüber 
hinaus stellen werde. 
Derzeit ist trotz teilweiser Lo-
ckerungen der Corona-Vor-
schriften nicht zu quantifizie-
ren, wie sich die Pandemie auf 
das Jahresergebnis 2020 des 
Badischen Winzerkellers aus-
wirken wird. 

Vorstand Eckart Escher (l.) und Vorstandsvorsitzender Dr. Peter Schuster (r.)

Der Holzfasskeller des Badischen Winzerkellers - Das Herzstück des 
Weinausbaus in Breisach
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Zum Kaiserstuhl 18 · 79206 Breisach am Rhein
E-Mail: info@weintrans.de · www.weintrans.de

Sie suchen eine KFZ-Werksta�?

UNSERE LEISTUNGEN
FÜR PKW & LKW:

• Wartungen & Reparaturen
• Hauptuntersuchungen
• freie Tankstelle
• Waschanlage für Lkw & Bus

Nicht lang warten
– jetzt Termin
vereinbaren: Tel. 07667 / 1411
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Im Handumdrehen die richtige Wärme – einfach und umweltbewusst. Dank 

der besonders  einfachen Bedienung und der praktischen BRÖTJE IDA-App 

ist individuelles Heizen jederzeit möglich. Ganz gleich, ob Zuhause oder 

von unterwegs – mit einem Klick lassen sich BRÖTJE Heizsysteme nach 

individuellen Bedürfnissen regulieren. Bei längerer Abwesenheit kann so 

 wertvolle Heizenergie gespart werden, ohne dass man auf ein warmes 

Zuhause beim Heimkommen verzichten muss. Die Kombination aus 

 Raumgerät und App ermöglicht zudem immer und  überall die vollständige 

Kontrolle der Heizung, damit alles einwandfrei  funktioniert. Bei BRÖTJE 

nennen wir das:  Einfach näher dran.

Raumgerät IDA.
Müheloser Bedienkomfort 
für ein wohliges Zuhause.

RZ_EV_Anzeige_IDA_210x91_FamilyHome_171019.indd   1 19.10.17   08:57

Grauburgunder-Klon Julian GB 01
Klonen-Tage bei Familie Hubert Gerhart Reben GbR in Jechtingen

Im Zeitraum vom 15. bis 29. 
August finden bei der Fami-

lie Hubert Gerhart Reben GbR 
in Jechtingen die Klonen-Tage 
statt. Das bedeutet, der Inte-
ressierte kann sämtliche gän-
gige Klone und die neuesten 
züchterischen Erkenntnisse 
besichtigen. Dem Familienbe-
trieb gehört Björn Gerhart 
seit 2015 an, der mittlerweile 
für die Rebveredelung verant-
wortlich zeichnet. Er und seine 
Familie bewirtschaften rund 30 
Hektar Reben. Die einzelnen 
Bereiche des Betriebs sind viel-
seitig. Sie reichen vom Wein-
bau über die Rebveredelung, 
Züchtung bis zum Brennen von 
edlen Bränden und Likören. 
Die Trauben werden bereits in 
der dritten Generation an die 
Winzergenossenschaft Jech-
tingen-Amoltern abgeliefert. 
Die veredelten Reben werden 

auf dem internationalen Markt 
vertrieben. 
Seit über 25 Jahren beschäf-
tigt sich die Familie Gerhart 
aus Jechtingen mit dem Thema 
„Züchten von Reben“. Björn 
Gerhart hat sich in den letzten 
Jahren intensiver mit diesem 
Bereich auseinandergesetzt und 
es ist ihm und seiner Familie ge-
lungen, die ersten Klone beim 
Bundessortenamt anzumelden. 
Bis es soweit ist und ein Klon die 
„Erlaubnis“ erhält an den Markt 
zu gehen, liegt ein mehrjähriges 
Prüfverfahren hinter ihm und 
auch von Seiten des Veredlers 
sind hier schon einige Jahre ins 
Land gegangen. Warum es wich-
tig ist, neue verbesserte Rebsor-
ten zu entwickeln erklärt Björn 
Gerhart mit den gestiegenen 
Anforderungen an die Winzer. 
Die Produktionskosten insbe-
sondere die Löhne sind in den 

letzten Jahren exorbitant ge-
stiegen. Auch der Ertrag musste 
in den letzten Jahren deutlich 
reduziert werden, was eine wei-
tere arbeitsintensive Tätigkeit 
ist. Gerhart bemerkt: „Dies alles 
hatte mich damals dazu bewo-
gen, einen Klon zu züchten, der 
die neuen Anforderungen der 
Märkte erfüllt und ein Trauben-
teilen bzw. Reduzierung des Er-
trages gänzlich entfallen lässt. 
Im Grauburgunder Bereich ent-
stand dadurch der Klon „Julian 
GB01“ benannt nach meinem 
Bruder, mit dem ich die ersten 
Versuche vor vielen Jahren da-
mit begonnen hatte.“ 
Dieser Klon liefert kleine misch- 
und lockerbeerige Trauben mit 
einem Ertrag von ca. 60-80Kg/
Ar. Wichtig ist hierbei, dass 
dies ohne eine Behandlung 
von Rebblüte oder ohne eine 
Teilung der Trauben geschieht. 

Also geht die ganze Kraft der 
Sonne in die Traube und bleibt 
auch drin, da kein Mengen-
rückschnitt mehr stattfinden 
muss. Das Verfahren, um die-
sen neuen innovativen Klon zu 
bestimmen, dauerte sehr lange. 
Gemeinsam mit Vater Hubert 
Gerhart wurden über die Jah-
re viele verschiedene Stöcke 
bonitiert.  Diese Stöcke wurden 
dann veredelt und als Versuch 
ein Jahr später gepflanzt. Nach 
drei bis vier weiteren Jahren 
kann man erkennen, ob sich 
der Aufwand gelohnt hat. So-
bald hier ein zufriedenstellen-
des Ergebnis vorliegt, beginnt 
das Genehmigungsverfahren, 
welches wiederum circa drei bis 
vier Jahre dauert. Also sind der 
Rebveredelungsprozess sowie 
die Neuzüchtung von Klonen 
eine zeitintensive Angelegen-
heit, brauchen Geduld und ein 
großes Maß an Durchhaltever-
mögen.
Mit dem Grauburgunder-Klon 
Julian GB01 ist der erste Klon 
seit Anfang des Jahres offizi-
ell zum Verkauf freigegeben. 
Somit können die Kunden die-
sen Klon zur kommenden Sai-
son erhalten, um die Reben zu 
pflanzen. 
An den bevorstehenden Klo-
nen-Tagen wird die gesamte 
Versuchsanlage der bekannten 
Sorten und Klone vorgestellt. 
Bei Interesse bitte bei Familie 
Gerhart anmelden. 
Hubert Gerhart Reben GbR, 
Sponeckstraße 1, 79361 Sas-
bach-Jechtingen,  Telefon 
07662/246 oder info@hu-
bert-gerhart.de Weitere Infos 
unter www.hubert-gerhart.de 

Björn Gerhart: „Meine Werkstatt ist in der Natur!“

B
ild

: p
ri

va
t

Eidechse contra 
Regenwurm 
Mauereidechse in heimischen 
Garten auf Beutezug. Die Beu-
te, ein Regenwurm ist fast ge-
nauso groß wie der Kopf der 
Eidechse. Mauereidechsen 
lauern Insekten, Spinnentie-
ren und Asseln auf. Gelegent-
lich fressen sie auch Regen-
würmer, Springschwänze und 
nehmen sogar pflanzliche Kost 
wie Weintrauben zu sich. Das 
Bild ist zwar qualitativ nicht 
das Non plus Ultra, aber weil 
die Situation so selten in der 
Natur zu beobachten doch 
sehr aussagekräftig. 

Kurz gemeldet
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Martina Schmidt-Albrecht   Richard-Müller-Str. 14   79206 Breisach   Web: callas-breisach.de
Telefon: +49 7667 833405      Fax: +49 7667 833354     Mail: callasbreisach@aol.de 

Blumen und Pflanzen

Floristik zu jedem Anlass   

Hochzeitsschmuck   

Trauerbinderei  

Lieferservice 

Abo Firmenservice/ Privat

Gefaße und Wohnaccessoires   

Geschenke  

Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr + 14.30-18.00 Uhr, Sa 8.30-12.00 Uhr

Der schönste Balkon in Breisach ...

Die Arbeitsfläche zur Sanierung des Glockenstuhls am Nordturm des Mün-
sters St. Stephan in Breisach wurde erweitert. „Das ist der schönste Balkon 
in Breisach“ sagten Mitarbeiter von Andreas Hagedorn, die derzeit eine re-
staurierte Glockenstuhlebene des Münsterturms wiedereinbauen. Derzeit 
werden vor Ort die Arbeiten auf Glockenstuhlebene zwei durchgeführt. Um 
die langen Schwerter (klassisches Holzbefestigungs- und Holzverbindungs-
system) über die gesamte Glockenstuhlbreite einfügen zu können, wurde 
der behelfsmäßige Balkon in luftiger Höhe installiert. Eine wahrhaft mei-
sterliche Leistung zur praktischen Unterstützung beim Wiedereinbau. der 
Glockenstuhl mit den langen und schweren Eichenholzbalken wird künf-
tig, so war es auch schon im Mittelalter der Fall, von den beschriebenen 
Schwertern zusammengehalten.

Fallender Efeu
So war der Kahlschnitt ei-
gentlich nicht gedacht. Das 
Efeu an der Wand des Bau-
hofs Breisach-Gündlingen 
und ehemaligen Feuerwehr-
hauses sollte eigentlich kurz 
geschnitten werden, um Fol-
geschäden an den Dachzie-
geln zu vermeiden. Der Rück-
schnitt um 60 Zentimeter ent-
lang der Dachkanten verlief 
jedoch nicht im Sinn der Bau-
hofmitarbeiter, das ganze grü-
ne Efeugewand verselbstän-
digte sich bei dieser Aktion 
und schälte sich ruckartig ab. 
Damit hat Gündlingen an die-
ser Stelle ein völlig neues Ge-
sicht bekommen, die ange-
stammten Vögel und Insek-
ten dieser einst grünen Oa-
se müssen sich nun ein neues 
Zuhause suchen.      

Kurz gemeldet

Kurz gemeldet
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Inh.:��Manuel��Garcia
Auf�der�Haid�25
Gewerbepark

79235�Vogtsburg-
Achkarren
07662�/�14�84

info@manuels-autowerkstatt.de

Ferienzeit !
Unsere Werkstatt bleibt vom 

16.08.- 01.09.2019 geschlossen. 
Ab Montag 02.09.2019 sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt Team 

Ferienzeit!
Unsere Werkstatt bleibt vom 

21.08. bis 06.09.2020 geschlossen.
Ab Montag, 07.09.2020, sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt-Team

Anton Siegel gab alle politischen Ämter auf
Er hat die Entwicklung Gündlingens zum lebenswerten Dorf begleitet

Anton Siegel sagt über sein 
langjähriges ehrenamtli-

ches Wirken in der Stadt Brei-
sach und insbesondere für die 
Teilortgemeinde Gündlingen 
„Ich habe meinen Einsatz als 
Stadt- und Ortschaftsrat nie 
bereut, aber es gab auch Zei-
ten und Projekte, wo nicht alles 
glatt lief. Das kann man auch 
mal sagen. Manchmal reichte 
der politische Wille nicht aus“. 
Der ehemalige Ortsvorsteher, 
Gemeinde- und Ortschaftsrat 
ist einst über die langjährige 
Diskussion um die B 31 West 
in die Politik gekommen und 
verlässt die politische Büh-
ne wieder, ohne dass sich viel 
Sichtbares bei diesem Thema 
bewegt hätte. Auf eigenen 
Wunsch kehrte er mit Ablauf 
des Juli 2020 der Kommunal-
politik den Rücken, bleibt aber 
Mitglied der Gündlinger und 
Hochstetter Bürgerinitiative 
„Kei Bundesstross vor unseri 
Haustür“. Dazu bleibt er seiner 
politischen Heimat und damit 
der ULB treu, wird weiter an 
deren Fraktionssitzungen teil-
nehmen.
Bürgermeister Oliver Rein 
würdigte Anton Siegel in der 
letzten Gemeinderatssitzung, 
dafür gab es im Plenum lang 
anhaltenden Beifall für den 
Geehrten. „Sie haben lange 
Verantwortung getragen. Dan-
ke für das konstruktive und 
sachliche Miteinander“. Jörg 
Leber von der CDU würdigte 
den scheidenden Gemeinde-
ratskollegen im Namen aller 
Fraktionen mit den Worten 
„In Anerkennung der langen 
Zeit kommunalpolitischer Ent-
scheidungen spreche ich dir im 
Namen aller Gemeinderatskol-
legen mit viel  Wehmut volle 
Anerkennung für deine Kolle-
gialität, Lob und Respekt aus“. 
Anton Siegel war seit dem Jahr 
2014 Ortsvorsteher in Günd-
lingen, war seit 1994 Gemein-
derat. Er legte von 1999 bis 
2004 eine Pause ein und war 
danach wieder ununterbrochen 
im Gemeinderat. Zudem war 
er seit 1999 ununterbrochen 
im Ortschaftsrat. Damit kann 

er insgesamt als ein kommu-
nalpolitisches Schwergewicht 
bezeichnet werden. Der stets 
sachlich argumentierende An-
ton Siegel zeigte sich überwäl-
tigt bei der Verabschiedung im 
Gremium und sagte „Ich habe 
es nie bereut, gebe aber zu, dass 
ich doch ab und zu schlecht ge-
schlafen habe. Aber ich habe 
doch mehr Erfolge als Schläge 
eingeheimst“.
„Parteipolitik spielte nie eine 
große Rolle in Gündlingen. 
Ich denke, ich habe dazu mei-
nen Anteil geleistet. Gündlin-
gen kannte ich bis zu meinem 
18. Lebensjahr eigentlich gar 
nicht, ich stamme aus Reute. 
Erst seit ich meine Frau ken-
nengelernt habe, habe ich auch 
das Gefühl für Gündlingen be-
kommen. Von den knapp 1800 
Einwohnern kenne ich die 

Hälfte nicht, die andere Hälf-
te bringt sich auf irgendeine 
Weise in das Dorfleben ein. Wir 
haben ein gutes Vereinsleben, 
doch die Man Power für große 
Feste ist zurückgegangen. Die 
Gündlinger sind es gewohnt, 
sich nach außerhalb zu orien-
tieren. Es gibt keinen Arzt und 
keine Gaststätte mehr. Da fehlt 
Elementares, einzig alleine der 
kleine Dorfladen bereichert 
noch. In der Hauptstraße, Brei-
sacher Straße und Salzhofstra-
ße gibt es immer mehr Verkehr, 
auch Lkw-Verkehr. Die Neu-
baugebiete sind sehr ruhig, die 
Leute, die dort wohnen wissen 
gar nicht, wie viel Verkehr es 
in Gündlingen gibt. Um diese 
Menschen und darunter vie-
le Auswärtige mit ins Dorfle-
ben zu integrieren sind etliche 
Maßnahmen geplant, darunter 

ein Platz zum Verweilen. Es ist 
viel Grün ähnlich der Malte-
serstraße vorgesehen.“ betonte 
Anton Siegel im Gespräch.
„Eigentlich bin ich einst verse-
hentlich gewählt worden, denn 
ich hätte das nicht erwartet, 
obwohl ich in der Vergangen-
heit viel Energie als DRK-Vor-
sitzender, in Arbeit mit Seni-
oren, in Volkshochschulkurse 
für Kinder aufgewandt hatte. 
Dabei war mir damals nicht 
fremd, dass man etwas bewe-
gen kann. Da wollte ich es wirk-
lich wissen, meiner Reputation 
entsprach der Wille mich für 
Dorf und Menschen einzuset-
zen. Vieles hat sich zwischen-
zeitlich ergeben, aber ich stelle 
doch fehlende Bewegung in der 
Sache fest. Das ist nicht anders 
mit der Wiederherstellung der 
Bahn zwischen Breisach und 
Colmar. Damals wurde eine 
Machbarkeitsstudie nicht ver-
wirklicht. Heute stehen wir vor 
derselben Aufgabe. Gegebenen-
falls haben wir mit deutlichen 
Mehrkosten zu rechnen. So ist 
das politische Geschäft eben, 
es ist immer viel Ausdauer nö-
tig. Man spricht nicht umsonst 
vom Bohren dicker Bretter.“
Deswegen, auch wenn ich jetzt 
auch meine Ämter zur Verfü-
gung stelle, heißt das nicht, 
dass ich keine Meinung mehr 
habe. Beispielsweise ist und 
bleibt eine Trassenführung der 
B 31 West mit Zerteilung des 
Gündlinger Feldes für jeden, 
der das mit halbwegs wachem 
Verstand betrachtet, völlig in-
diskutabel. In diesem Punkt 
stehen wir der Nachbargemein-
de Merdingen näher als Ihrin-
gen. So schließt sich mein po-
litisches Wirken mit der neuen 
B 31 West genau so, wie es be-
gonnen hat.“, sagte Anton Sie-
gel. Er hatte in politischer Ver-
antwortung und als Souverän 
mit dazu beigetragen, dass der 
Breisacher Ortsteil Gündlingen 
lebenswert  geblieben ist und 
sich in dieser Hinsicht durch 
politische Entscheidungen 
unter seiner Verantwortung 
durchaus positiv weiterentwi-
ckelt hat. ek

Viel Beifall für den scheidenden Ortsvorsteher Anton Siegel
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Die teilnehmenden Firmen

Momente für die Ewigkeit
Juweliergeschäft Ungerer führt Schmuck und Uhren in großer Vielfalt

Wer als Kunde nach einem gut sortierten Ge-
schäft für Uhren und Schmuck sucht, ist 

im Juweliergeschäft Ungerer in Breisach genau 
richtig. Dort wird ihnen eine große Auswahl an 
Uhren sowie Schmuck aus feinsten Materialien 
auch mit Edelsteinen geboten. Inhaberin Tama-
ra Zeller-Ungerer, Alexandra Ungerer sowie 
Marlies Stiefel und Lilli Bieler beraten die 
Kunden nach deren persönlichen  Wünschen und 
Vorstellungen stets freundlich und auf hohem 
Niveau. Darüber hinaus wird über eine Uhrma-
cher- und Goldschmiedewerkstatt handwerkliche 
Kompetenz im Bereich Instandsetzung und Re-
paratur geboten. Darunter fallen auch alle Arten 
von Uhren, egal ob alt oder neu. Es können über 
die  Goldschmiedewerkstatt individuelle, ausge-
fallene und besondere Schmuckstücke angefer-
tigt sowie Umarbeitungen und Gravuren durch-
geführt werden.
In den freundlichen Räumlichkeiten des ange-
stammten Familienunternehmens führt das 
Uhrenatelier unvergessliche Zeitmesser nam-
hafter Hersteller wie Tommy Hilfiger, Boss, Da-
nish Design, Boccia, Rosefield, Claude Pascal, 
Rolf Cremer, Casio, Scout und J. Lemans und 
die Schmuckabteilung die Marken Rosefield, 
Alraune, Hilfiger, Campur, Boccia, Guthmann 
„Schmuck und Liebe“, Kühnel-und Weidner Ver-
lobungs- sowie Trauringe. Zeitlose, ausgefallene 
und exclusive Exponate aus Platin, Gold, Silber 
oder Stahl warten auf den Kunden, um der Fas-
zination der Momente für die Ewigkeit im mo-
dischen Trend oder in klassischem Stil schon auf 
Erden sehr nahe zu sein.

Das familiengeführte Fachgeschäft am Neutor-
platz 2 in Breisach besteht seit dem Jahr 1927. 
„Noch heute gelten die Grundsätze freundliche 
Beratung und Erfüllung der Kundenwünsche. Da-
bei steht stets die Persönlichkeit der Kunden im 
Vordergrund. Das Sortiment liegt im mittleren 
Preissegment, wobei es nach oben natürlich auch 
keine Grenzen gibt“ sagt Tamara Zeller-Ungerer. 
Sie hat das Geschäft von ihrer Mutter Vera Un-
gerer im Jahr 2017 übernommen. Im Jahr 1970 
wurde Vera Ungerer selbst  Nachfolgerin ihrer 
Eltern. Und jene, Uhrmacher Boris und  Hermi-
ne Ungerer, waren Nachfolger der Urgroßeltern 
Maria und Georg Ungerer. Boris und Hermine 
hatten sich im Jahr 1927 in Breisach selbständig 
gemacht, nachdem Boris zuvor bei Vater Georg 
und seiner Frau Maria gearbeitet hatte. Die Fa-
milie von  Georg Ungerer war im Jahr 1850 von 
Pforzheim nach Moskau ausgewandert. Dieser 
führte bis zum Zarensturz im Jahr 1917 viele 
Jahre für den Zarenhof Anfertigungsarbeiten 
durch.  Während die Uroma in den Wirren der Re-
volution mit einigen Exponaten in Kissen einge-
näht nach Freiburg fliehen konnte, kam der Uro-
pa lange in sibirische Gefangenschaft, bis er nach 
einigen Jahren ebenfalls nach Freiburg kam und 
sich dort als Goldschmied  selbständig machte. 
Tamara Zeller-Ungerer war seit dem Jahr 2001 
in das Familienunternehmen integriert, seit dem 
Jahr 2011 hatte sie die Geschäftsführung inne, 
bis sie im Jahr 2017 das Geschäft selbst über-
nahm. Die Öffnungszeiten sind werktags von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr. 
An Samstagen ist von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet.Geschäftsführerin Tamara Zeller-Ungerer in ihrem Breisacher  Fachgeschäft  

UHREN-

Neutorplatz 2 · D-79206 Breisach 
Telefon: +49 (0) 76 67 / 72 58 
E-Mail: uhrenschmuckungerer@gmx.de
Mo. - Fr. 9.30-12.30 + 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 9.30-13.00 Uhr 

T H E  O N E 

A N D  O N LY

M a r k t p l a t z  1 2
7 9 2 0 6  B re i s a c h
T:  0 7 6 6 7  9 4 2 9 9 5

Breisacher 
Innenstadt 2.0
Die Breisacher Innenstadt ist regelrecht runderneuert worden. 
Der gepflasterte Marktplatz, die Rheinstraße, der Gutgesellen-
torplatz - diese neue City ist ein Platz zum Flanieren und irgend-
wie auch so etwas wie die gute Stube Breisachs geworden.
Die Geschäftsleute der Innenstadt  wollen, dass diese gute 
Stube immer attraktiver wird. Gerade jetzt, wo die Corona- 
Pandemie unser Leben weitgehend bestimmt, sind wir alle auf 
ein gutes Miteinander und Füreinander angewiesen. 

      

deko

Carola Sostmann
Neutorstraße 28
79206 Breisach

Telefon 0170 / 552 24 25
lavidadeko@gmail.com

Fachcenter
Breisach

Fahrräder & Haushaltswaren

Initiativkreis
Breisacher
Innenstadt

Direkt für Sie 

am Marktplatz
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Beratung, 
Wirtschaftsprüfung & Steuern

PARTAX GmbH & Co. KG · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft · 79098 Freiburg im Breisgau · Tel. 0761 70520-0 · www.partax.de

UNTERNEHMENSBERATUNG
UNTERNEHMENSNACHFOLGE
UNTERNEHMENSKAUF/-VERKAUF
UNTERNEHMENSSTRUKTURIERUNG

HOLGER FIGLESTAHLER
Rechtsanwalt
Steuerberater

MARTIN JAUCH
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Kunden begleichen nicht immer ihre Rechnungen 
nach den eigentlich klar und deutlich vereinbarten 
Zahlungsbedingungen. Aufgrund der aktuellen Krise 
kommt das verstärkt vor und des Öfteren wird gar auf 
angebliche Gegenforderungen verwiesen. Dass hier 
eventuell nicht nur eine zivilrechtliche Auseinander-
setzung losgetreten wird, sondern die Umsatzsteuer 
tangiert ist, kommt einem spätestens bei der Plausibi-
lisierung der Umsatzsteuer-Voranmeldung in den Sinn 
– „so hoch, obwohl diese Hauptforderung strittig ist...“

Die drei Voraussetzungen für die Berichtigung der 
Umsatzsteuer sind klar:
1. Der Kunde zahlt nicht.
2. Es ist objektiv nicht damit zu rechnen, 
  dass Ihr Kunde in absehbarer Zeit noch zahlt.
3. Sie können die Forderung nicht durchsetzen,
  aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen.

Die beiden häufigsten Einwände, die vom Kunden 
angebracht werden sind das Bestehen von Schaden-
ersatzforderungen wegen vertragswidriger Lieferung 
und Gegenforderungen aus früheren geschäftlichen 
Vorgängen. Im Ergebnis verrechnet der Kunde seine 
„Forderung“ mit ihren Ansprüchen (sog. Aufrech-
nung). Unterm Strich kommt Nichts in die Kasse. Was 
nun, kann die Umsatzsteuer-Zahllast in der Voranmel-
dung bereits vermindert werden und zumindest hier 
eine gewisse Erleichterung schaffen?

Probleme mit der Kundschaft in Corona-Zeiten
Die ersten beiden Voraussetzungen sind erfüllt (s. l.), 
aber ist die Forderung tatsächlich uneinbringlich? 
Jetzt kommt es darauf an, ob Sie die Gegenforderung 
des Kunden anerkennen oder nicht:

a) Die Forderung wird akzeptiert
Erkennen Sie die Gegenforderung an, ist die eigene 
Forderung nicht uneinbringlich, sie ist erloschen. Die-
se schlichte Aufrechnung hat umsatzsteuerlich natür-
lich keine Bedeutung, die Umsatzsteuer kann nicht 
berichtigt und zurückgeholt werden.

b) Die Forderung des Kunden wird zurückgewiesen
Wenn Sie die Gegenforderung nicht anerkennen, wird 
Ihre Forderung uneinbringlich, da damit zu rechnen 
ist, dass der Kunde die Forderung weiterhin nicht be-
gleichen wird. Die Umsatzsteuer kann berichtigt und 
zurückgeholt werden. 

Uneinbringlich wird eine Forderung immer dann, 
wenn die Gegenseite substantiiert das Bestehen und 
die Höhe des vereinbarten Entgelts bestreitet, er also 
konkrete Gründe nennt, die zumindest auf den ersten 
Blick stichhaltig sind, und es naheliegend ist, dass die 
letzte Klarheit nur durch einen Sachverständigen oder 
ein gerichtliches Verfahren zu erbringen ist. 
Grundsätzlich sind Forderungen uneinbringlich, falls 
der Kunde den sogenannten Einforderungsverzicht 
von Ihnen erhalten hat oder über sein Vermögen das 

Insolvenzverfahren eröffnet wurde. Die Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens berechtigt immer zur Berichtigung 
der Umsatzsteuer. Die Forderung wird in voller Höhe 
uneinbringlich und ist auch ergebniswirksam auszu-
buchen. Dabei spielt es keine Rolle, ob sie später doch 
noch teilweise in Höhe der Insolvenzquote bedient wird. 
Spätestens dann lebt die Umsatzsteuer in der zur Zeit der 
ursprünglichen Lieferung / Leistung gegoltenen Höhe 
wieder auf und ist sodann im Voranmeldungszeitraum 
dieses wertbegründenden Vorgangs abzuführen. 
Der weltweit tätige Kreditversicherer Euler Hermes 
geht derzeit von einem massiven Anstieg der Insol-
venzen aus. In Deutschland herrscht noch ein positiv 
verzerrtes Bild aufgrund der mit den Corona-Regelun-
gen eingeführten Sonderregelung zur Anzeigepflicht. 
Global stehen die Zeichen schlecht, weltweit wird mit 
einem Anstieg der Pleiten bis Ende 2021 um 35 % ge-
rechnet. Insbesondere bei exportorientierten Unter-
nehmen haben das Forderungsmanagement und die 
Absicherung der Risiken absolute Priorität. Das gilt in 
der Kette auch für Sie als Zulieferer / Auftragnehmer 
solcher Unternehmen. Leider wird sich das o. a. aus-
geführte Thema nicht immer vermeiden lassen. Auf-
grund des oftmals ungleichen Kräfteverhältnisses sind 
daher rechtzeitig die entsprechenden Instrumente auf 
den Prüfstand zu nehmen, auch wenn sie nicht unbe-
dingt zur bisherigen Geschäftspolitik passen. Gemeint 
sind Factoring und Forderungsversicherung. Lassen 
Sie sich im Zweifel fachkundig beraten. 

Schiff Ahoi heißt es seit Juli 
2020 für alle Freizeitkapi-

täne. Ihre Schwimmende Perle 
im Breisgau heißt ‚Weinland Ba-
den‘. Das angeleinte Schiff der 
BFS trägt mit voller Strahlkraft 
zur Breisacher Genusskultur 
bei, wird in den Abendstunden 
mit viel Atmosphäre zum Re-
staurant auf dem Rhein. Über 
den Fischen, unter der Sonne 
und dem Abend- und Ster-
nenhimmel kann genussvoll 
gespeist oder gefeiert werden. 
Traumhaft spiegelnde Sonnen-
untergänge verheißen genuss-
volle Abendromantik und erlau-
ben das Träumen von der Weite 
dieser Welt. Restaurantschiffe 
sind überall auf den Weltmee-
ren zu finden. Die Weinland 
Baden reiht sich damit ganz 
zur Freude des römischen Was-
sergotts Neptun und damit der 
römischen Gründungsväter 
von Breisach in Bars und Res-
taurants in Städten am Wasser 
wie  Hamburg, Amsterdam, 
New York sowie in Australien, 
der Karibik oder sonst irgendwo 
auf dieser Welt ein. Überall dort 
liegen Schiffe vor Anker und tra-
gen zu begehrten kulinarischen 
Paukenschlägen bei. Die un-
schlagbare Romantik auf dem 
Wasser ist ein nicht steigerbares 
Argument um die Genusslaune 
zu fördern und wird damit zum 
beliebten Dauerbrenner. Gäbe 
es einen badischen Weltglobus 
der vom Meer umgeben und den 
Flüssen durchzogen ist (einen 
bayrischen gibt es übrigens), ja 
dann wäre die Weinland Baden 
ganz sicher als einer der Hot 
Spot‘s kenntlich gemacht.
Die BFS Reederfamilie Goedert 
aus Breisach verkörpert mit 
Hermann Josef, Christian 
und Anna Goedert drei Ge-
nerationen und ist eigentlich 
aus Corona Not auf die Ver-
wirklichung dieser Idee mit 
der Anker Lounge gekommen. 
Die Pläne dazu schlummerten 
schon vorher in der Schublade. 
Anna Goedert, Geschäftsfüh-
rerin der BFS-Linie in dritter 

Generation gegenüber Echo 
„Die Idee ist aufgegangen. Wo 
kann man denn so schön sitzen 
und durchatmen, dazu träu-
men und sich bei Hitze auf dem 
Oberdeck von einer Brise Wind 
verwöhnen lassen? Wenn das 
Wetter dann doch mal Laune 
zeigt, gibt es immer noch das 
klimatisierte Hauptdeck. Meine 
junge Energie und die Erfah-
rung meines Vaters (Christian 
Goedert) haben zur Verwirk-
lichung des Konzepts mit ei-
nem vollwertigen Restaurant 
geführt, bei dem Jung und Alt 
einträchtig zusammenkommen 
und die romantischen Gefühle 
neben Lichterketten, Palmen, 
auf Lounge Mobiliar sowie falls 
gewollt unter Sonnenschirmen 
auf dem Wasser genießen kön-
nen“.
Der Besuch auf der Weinland 
Baden mit dem „à la carte An-
gebot“ kann zu Abendstunden 

nach den jeweiligen gültigen 
Corona Vorschriften erfolgen. 
„Corona schaffte Platz für neue 
Alternativen“ sagte Anna Goe-
dert, nachdem ganze Geschäfts-
zweige wie Charter und Feier-
lichkeiten weggebrochen sind. 
Bustouristen und Gäste aus 
Frankreich und der Schweiz feh-
len noch völlig. „Wir sind stolz 
auf die Breisacher und Besu-
cher der Umgebung, die gerne 
mit dem Fahrrad kommen und 
von Mund zu Mund Werbung 
für unsere Anker Lounge ma-
chen. Damit versuchen wir den 
Cash Flow wieder auf Kurs zu 
bringen, nachdem das Schiff 
‚Weinland Baden‘ für viel Geld 
modernisiert wurde. Unserem 
eigentlich guten Standort in 
Breisach machte Corona einen 
Strich durch die Rechnung, in-
dem die Grenzen zu den nahen 
Nachbarländern geschlossen 
wurden. Auch heute noch gibt 

es zu Wasser noch mancherlei 
grenzüberschreitende Proble-
me und die richtigen Informa-
tionen sind nur sehr schwer zu 
bekommen, obwohl die Schiff-
fahrt auf dem Rhein internatio-
nalem Recht unterliegt. Zudem 
ist alles was einen erneuten 
Lockdown verhindert o.k.“ be-
tonte Anna Goedert. Künftig 
sind zwei Abende im Monat in 
Planung, bei denen ein DJ zur 
Unterhaltung mit entspannter 
Musik beiträgt, dies könnten 
beispielsweise italienische oder 
karibische Nächte sein. Ohne 
Partymusik versteht sich, denn 
es besteht immer noch Tanzver-
bot.
Die Öffnungszeiten der Anker 
Lounge sind von Dienstag bis 
Freitag ab 17.30 Uhr und am 
Wochenende jeweils ab 18.30 
Uhr. Die à la carte Küche ist von 
Dienstag bis Freitag bis 21.30 
Uhr und an den Wochenendta-
gen bis 22 Uhr betriebsbereit. 
Allgemein gilt Open End für 
Besucher der Anker Lounge. 
Eine ausgewogene Verzehrkar-
te bietet vom Lachssteak, dem 
Rumpsteak, dem Schnitzel über 
diverse Salate, vegetarische Ge-
richte, Eisbecher, Apéro, Long-
drinks und köstliche Weine 
vieles, was einen echten Seefah-
rergaumen erfreuen kann. 
In diesem Jahr wird die Feu-
erwerksausfahrt am Weinfest 
ausfallen, da dieses nicht statt-
findet. Alternativ gibt es am 
28. August eine Rundfahrt von 
BFS unter dem Logo „Wein und 
Chill“. Zum Preis von 38 Euro 
pro Person ist Rundfahrt, DJ, 
Wein und Wasser all inklusive 
inbegriffen. Im BSF Büro an der 
Schiffsanlegestelle Brücke 2 in 
Breisach sind Karten zu erwer-
ben. Das Büro wird bilingual 
geführt, immerhin waren vor 
Corona 40 Prozent der Gäste 
Franzosen. Ebenfalls ist Erreich-
barkeit unter 07667/942010 
und info@bfs-linie.de gewährt, 
alle Informationen können un-
ter www.bfs-linie.de abgerufen 
werden.       ek

Ein Gläschen in romantischer Umgebung

Kulinarisches Rheingeflüster
Das neue, schwimmende Restaurant „Anker Lounge“

Die Piraten von Batavia sind wieder zurück

Europa-Park feiert die  Wiedereröffnung der beliebten Familienattrakti-
on „Piraten in Batavia“. Nach sehnsüchtiger Zeit des Wartens war jetzt 
der große Moment gekommen: Die „Piraten in Batavia“ sind samt dem 
Restaurant „Bamboe Baai“ in den Holländischen Themenbereich von 
Deutschlands größtem Freizeitpark zurückgekehrt! Für die Inhaberfamilie 
Mack sowie tausende treue Fans hat die neue und zugleich doch bekannte 
Attraktion dabei eine ganz besondere Bedeutung: Seit 1987 konnten sich 
Groß und Klein auf ein spannendes Abenteuer begeben und mit dem Boot 
die exotische Hafenstadt Batavia auskundschaften. Über 30 Jahre lang war 
die liebevoll gestaltete Familienattraktion mit ihren vielen Details einer der 
Besuchermagneten des Europa-Park – bis ein Brand sie im Mai 2018 zer-
störte. Nun ist die Legende nach nur 24 Monaten Bauzeit zurück. Nun sind  
die Piraten von Batavia wieder im Europa-Park zu Hause – jetzt sogar noch 
schöner, größer und aufregender.

Europapark
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*Aktion verlängert bis 8.08.20, nur in Verbindung mit ActiveCard oder Neuantrag und Mindesteinkaufswerten, gilt jetzt auch für reduzierte Ware. 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen, Verleih, Service ausgenommen. Keine Barauszahlung möglich, jeder Gutschein mehrfach einlösbar.

€180,- URLAUBSGELD

GESCHENKT

1ab Einkaufswert €75,- 2ab Einkaufswert €150,-

3ab Einkaufswert €300,- 4ab Einkaufswert €600.-

50,-
GUTSCHEIN3

+ kostenlose Kundenkarte

10,-
GUTSCHEIN1

+ kostenlose Kundenkarte

20,-
GUTSCHEIN2

+ kostenlose Kundenkarte

100,-
GUTSCHEIN4

+ kostenlose Kundenkarte



BIS*

Staufen
Müllheim
Breisach// 

AKTION VERLÄNGERT BIS 8.08.
Gutscheine gelten ab sofort für ALLES!*

Großer HAAF Sommer

RÄUMUNGS-VERKAUF 
10.000 Artikel bis -70% reduziert!

RKK Klinikum unter neuer Leitung
Matthias Kaufmann übernimmt Geschäftsführung

Matthias Kaufmann (48) 
wurde vom Aufsichts-

rat des Regionalverbundes 
kirchlicher Krankenhäuser 
(RkK gGmbH) zum alleinigen 
Geschäftsführer des RKK Kli-
nikums berufen. Gleichzeitig 
endet die Geschäftsbesorgung 
durch die Barmherzige Brü-
der Trier gGmbH in Koblenz 
(BBT-Gruppe), die im Mai 2020 
mitteilte das RKK Klinikum 
nicht wie vorgesehen zu über-
nehmen. 
Matthias Kaufmann ist am 
Kaiserstuhl aufgewachsen und 
verfügt über 20 Jahre Erfah-
rung im Klinikmanagement. 
Der studierte Betriebswirt war 
zuletzt Finanzchef beim Uni-
versitätsklinikum Freiburg und 
dort verantwortlich für den 
Geschäftsbereich Controlling 
und Finanzen. Zuvor war er 
als Geschäftsführer von freige-

meinnützigen Krankenhäusern 
in Nordrhein-Westphalen tä-
tig. Im Helios-Klinik-Konzern 
wirkte Matthias Kaufmann als 
Verwaltungsleiter in Breisach. 
„Nicht zuletzt die Covid19-Pan-
demie hat bestätigt, dass das 

RKK Klinikum mit seinen tra-
ditionsreichen Standorten St. 
Josefskrankenhaus und Loret-
to-Krankenhaus in der Gesund-
heitsversorgung der Menschen 
in Freiburg und der Region eine 
wichtige Rolle spielt“, betont 
Matthias Kaufmann und er-
gänzt: „Hochkompetente und 
motivierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie eine von 
Werten getragene Kultur bilden 
ein starkes Fundament. Ich bin 
deshalb davon überzeugt, dass 
es uns mit Offenheit für Ver-
änderungen gelingen wird, das 
St. Josefskrankenhaus und das 
Loretto-Krankenhaus positiv 
in die Zukunft zu entwickeln 
und somit weiterhin Verant-
wortung für eine hochwertige 
medizinische, pflegerische und 
therapeutische Patientenver-
sorgung zu übernehmen“, be-
tont Matthias Kaufmann. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende 
Prof. Dr. Ing. Heinzpeter 
Schmieg bedankte sich im 
Namen der Gesellschafter des 
RKK Klinikums bei der Ge-
schäftsführung der BBT-Grup-
pe und dem Interimsgeschäfts-
führer Manfred Albrecht für 
ihre Tätigkeit in den vergan-
genen neun Monaten. Zur Ge-
winnung des neuen Geschäfts-
führers führt er aus: „Ich freue 
mich sehr, dass wir mit Matthi-
as Kaufmann einen erfahrenen 
Krankenhausmanager für uns 
gewinnen konnten. Mit dieser 
Entscheidung und der geplan-
ten Übergabe an einen neuen 
Gesellschafter werden wir ge-
stärkt in die Zukunft gehen. 
Wir alle wünschen unserem 
neuen Geschäftsführer einen 
guten Start, Gottes Segen, viel 
Erfolg und Freude bei der neu-
en Aufgabe.“

Matthias Kaufmann
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Die nächste Ausgabe  
von „Echo am Samstag“  

erscheint am  
29. August 2020.

50 Meter Schwimmbecken wird saniert
Waldschwimmbad Breisach wird zum Kostenfaktor

Der Gemeinderat stimmte 
der Schwimmbadsanierung 

des Waldschwimmbads Brei-
sach zu. Insbesondere aufgrund 
mangelnder Durch-Chlorung 
kann das 50 Meter Schwimmer-
becken bis auf Weiteres nicht 
mehr zum Betrieb freigegeben 
werden. Der Sanierungungs-
bereich des Schwimmbeckens 
wurde nun durch Beschluss 
vorgezogen und wird als Edel-
stahlbecken ausgeführt. Gleich-
zeitig wurde jedoch auch be-
schlossen, dass der Fünfmeter 
Sprungturm durch eine spätere 
Baumaßnahme erhalten oder 
neu mit eigenem Sprungbecken 
gebaut wird. 
Die ingenieurtechnischen Pla-
nungen kommen zum Ergeb-
nis, dass eine Sanierung des 
50 Meter Beckens bis zum 
Frühsommer 2021 möglich 
ist, soweit kurzfristig die we-
sentlichen Entscheidungen ge-
troffen werden können. Einer 
Bürgerbeteiligung oder einer 
Jugendbeteiligung steht der 
straffe Zeitplan entgegen und 
dementsprechend könnte das 
Schwimmerbecken zur nächs-
ten Badesaison wieder in Be-
trieb gehen. Erforderlich ist 

bei der Sanierung des Schwim-
merbeckens auch eine neue Be-
ckenhydraulik (Vertikal- statt 
Längsdurchströmung) und 
Herstellung von zwei getrenn-
ten Kreisläufen zur Wasserauf-
bereitung (Schwimmerbecken 
/ Nichtschwimmerbecken und 
Planschbecken).
Die derzeit größten Hemm-
nisse der Gesamtmaßnahmen 
liegen in den finanziellen Rah-
menbedingungen, insbesonde-
re auch durch die steuerlichen 
Mindereinnahmen, die durch 
Corona zu Buche schlagen. Für 
die erste Maßnahme werden in 
den Haushaltsjahren 2020 und 
2021 und je nach Ausführung 
etwa 2,7 bis 3,2 Mio. Euro be-
nötigt. Für 2020 sind derzeit im 
Haushalt 50.000 Euro für Pla-
nungsleistungen bereitgestellt. 
Nach Einschätzung der Stadt-
verwaltung sind für eine vor-
gezogene Sanierung in diesem 
Jahr ca. 400.000 Euro außer-
planmäßig und die restlichen 
Mittel planmäßig im Haushalt 
2021 bereitzustellen. Derzeit 
kann nicht abgeschätzt werden, 
ob und in welcher Höhe För-
dergelder beansprucht werden 
können. Die Stadtverwaltung 

prüft entsprechende Möglich-
keiten. Problematisch zeigt sich 
hier zudem, dass Maßnahmen 
in aller Regel nicht vor einer 
Förderzusage begonnen werden 
dürfen.
Das Planschbecken wurde im 
Rahmen einer Sofortmaßnah-
me mit neuen Zulaufdüsen 
versehen und auf der Südseite 
eine neue Überlaufrinne ins-
talliert welche das abgebadete 
Wasser der Aufbereitung zu-
führt, an Kosten entstanden 
dadurch im Jahr 2010 rund 
25.000 Euro. Für den Bau eines 
Schwallwasserbehälters mit Ge-
bäude zur Aufnahme künftiger 
Filteranlagen einschließlich 
neuem Chlorgasraum waren 
in den Jahren 2013/14 auch 
440.000 Euro fällig. An Kosten 
für den Einbau einer neuen Fil-
teranlage für das Nichtschwim-
mer- und Planschbecken mit 
Leitungsverlegung im Außen-
bereich, sowie Demontage der 
Beckenrutsche und Installati-
on einer Wellenrutsche kostete 
2014/15 auch 710.000 Euro. 
Die Sanierung des Schwimmer-
beckens 2021/2022 mit Edel-
stahl-Beckenauskleidung, einer 
neuen Beckenhydraulik und 

Leitungseinbindung wird grob 
auf drei Millionen Euro Kosten 
geschätzt. Die Beckengeomet-
rie mit 50m-Bahnen wird bei-
behalten. Eine Sanierung des 
Nichtschwimmerbeckens mit 
Beckenauskleidung erfolgt bei 
Bedarf.
Die vorhandene Sprunganlage 
muss zudem ersetzt werden, da 
diese nicht mehr der aktuellen 
DIN Norm entspricht. Hierzu 
ist ein Abbruch des vorhande-
nen Sprungturms erforderlich. 
Bereits heute liegt der etwa 
vier Meter tiefe Beckenboden 
dauerhaft unter dem anste-
henden Grundwasserspiegel. 
Im Hinblick auf die künftige 
Flutung des Rückhalteraums 
Kulturwehr Breisach stellt der 
tiefliegende Bereich hohe An-
forderungen an die Auftriebs-
sicherheit. Eine komplette 
Leerung des Sprungbeckens 
ist zudem nicht möglich und 
daher die Reinigung nur un-
ter erschwerten Bedingungen 
durchführbar. Wenn die Sprun-
ganlage wie im Bestand erhal-
ten bleiben soll, muss für die 
Ausführung der Arbeiten der 
Grundwasserstand um rund 
1,5 m abgesenkt werden. Die 
Kosten für die Grundwasser-
haltung können hier nicht ver-
lässlich ermittelt werden, da 
nicht absehbar ist, wie lange 
Grundwasser abgepumpt wer-
den muss, bis sich eine entspre-
chende Grundwassersenkung 
einstellt. Für die Beibehaltung 
der Sprunganlage am heuti-
gen Standort rechnet das be-
auftragte Ingenieur-Büro mit 
Mehrkosten in Höhe von brutto 
460.000 Euro. Die Mehrkosten 
für eine Grundwasserabsen-
kung (grob gerechnet 650.000 
Euro) sind hierin nicht enthal-
ten. Bei Verzicht auf die Sprun-
ganlage am jetzigen Standort 
kann die Wasserfläche des jet-
zigen Sprungbereiches einer 
anderen Nutzung zugeführt 
werden. So kann hier eine neue 
Gewöhnungstreppe und ein 
barrierefreier Zugang geschaf-
fen werden. ek

Waldschwimmbad Breisach, ein Bild aus unbeschwerten Tagen
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Ein großer Tag für die Ge-
meinschaftsschule in Ihrin-

gen. Die erste Zeugnisausgabe 
stand an für insgesamt 53 Schü-
lerinnen und Schüler. Dabei gab 
es 34 Realschulabschlüsse und 
13 Hauptschulabschlusszeug-
nisse.  Sechs Schüler gingen mit 
E-Niveau ab, das ist gymnasi-
ales Niveau. Aus zwei Zehner 
Realschulabschlussklassen und 
eine Neuner Hauptschulab-
schlussklasse resultierten be-
achtliche Durchschnittsnoten, 
für die Realschule mit einem 
Notendurchschnitt von 2,2 
und für die Hauptschule 2,5. 
„Das ist ein großer Moment 
für unsere Schulgemeinschaft. 
Ihr seid die Pioniere unserer 
Gemeinschaftsschule, die vor 
sechs Jahren mit geräumi-
gen Lernlandschaften an den 
Start gegangen ist“, sagte der 
Schulleiter Matthias Auer. 
Sein Stellvertreter Markus 
Bohmann führte durch das 
Programm. Das war Corona 
bedingt nicht das ganz große 
Gemeinschaftsereignis, weil 
jede Schulklasse in Etappen die 
Zeugnisse überreicht bekam. 
Bürgermeister Benedikt 
Eckerle sagte „Alles hat seine 
Zeit für den nächsten Schritt. 
Ihr habt nun eine hervorra-
gende Ausgangslage, macht 
was draus“. Susanne Bremer 
vom Förderverein der Neun-

lindenschule brachte es auf den 
Punkt. „Eine Vision hat uns mit 
der Gemeinschaftsschule infi-
ziert mit dem Konzept Lernen 
lernen. Der Schweizer Päda-
goge Johann Heinrich Pesta-
lozzi und die Pädagogin Maria 
Montessori erkannten schon 
den großen Pluspunkt des Ler-
nen lernens und entwickelten 
dazu Bildungskonzepte.“ Mat-
thias Auer sagte in seiner fest-
lichen Rede „Das ist ein großer 
Moment für die Schulgemein-
schaft. Wir sind 2014 mit der 
Gemeinschaftsschule an den 
Start gegangen. Das funda-
mentale Konzept war Schritt 

für Schritt erfolgreich. Ihr wart 
die Pioniere und damit die Ver-
suchskaninchen für eine neue 
Lernkultur in neuer Lernumge-
bung mit anregenden und den 
effektiven Begleitern Eltern, 
Pädagogen und Schule“.
„Der Lupeneffekt Corona konn-
te die Schüler nicht aus der 
Fassung bringen. Ihr seid gut 
und gestärkt durch die Krise 
gekommen, das selbständige 
Lernen hat euch dabei gehol-
fen“ betonte Matthias Auer.  
Selbständiges Lernen ist einer 
der Bausteine einer Gemein-
schaftsschule, individuelle 
Lernzeiten, die von Lernbeglei-

tern in Phasen der Information 
als Input gegeben werden, sind 
im ABC der  Gemeinschafts-
schulen verankert. Ebenfalls ist 
die Kompetenz wichtiger Bau-
stein. Eine Kompetenz umfasst 
das Wissen (Kenntnis), das 
Können (Fähigkeit und Fertig-
keit) und das Handeln (Anwen-
dung). Dabei wird unterschie-
den in fachliche, methodische, 
personale (Selbstdisziplin, 
Selbstreflexion, Übernahme 
von Verantwortung für das ei-
gene Lernen) und soziale Kom-
petenzen. Ein Beispiel dafür ist,  
dass Schüler ihre Arbeit sinn-
voll strukturieren können.     ek

 
Die Verabschiedung der bei-
den Abschlussjahrgänge 9 und 
10 an der Julius-Leber-Schule 
fand dieses Jahr - wie an vielen 
anderen Schulen auch -  unter 
besonderen Bedingungen statt. 
In dem geschichtsträchtigen 
Jahr verließen insgesamt 37 
Schüler*innen der Klasse 9 und 
10 die Julius-Leber-Schule. Die 
meisten der Abschluss-Schü-
ler*innen werden weiterfüh-
rende Schulen besuchen, drei 
Absolventen beginnen direkt 
mit der Berufsausbildung, zwei 
Schüler*innen absolvieren ein 
freiwilliges soziales Jahr. 
Wie die Klassenlehrerin der 
neunten Klasse, Judith Schef-
fel, in ihrer Rede bemerkte, war 
dieser Jahrgang in zweierlei 
Hinsicht besonders: Die Schü-
ler*innen der neunten Klasse 
waren der erste Jahrgang, der 
als Gemeinschaftsschulklasse 
an der Julius-Leber-Schule mit 
neuem Konzept startete und 
nach fünf Jahren gemeinsamen 
Lernens unter Pandemiebedin-
gungen ihren Abschluss able-
gen mussten. Milena Melcher 
und Christian Helde erbrach-
ten als Jahrgangsbeste her-
vorragende Leistungen. Mara 
Ufheil erhielt den Sozialpreis 
für ihr besonderes soziales En-
gagement und ihre besondere 
Art und die Befähigung, gerade 
auch in diesen schwierigen Zei-
ten für ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler da zu sein. 
Ebenfalls verabschiedet wur-
den die Schüler*innen der 
Jahrgangsstufe 10, welche die 

Schule mit dem Werkrealschul-
abschluss abgeschlossen ha-
ben. Auch Julia Marie Paust 
und Evgenij Galaktionov er-
brachten hervorragende Leis-
tungen und wurden als Jahr-
gangsbeste ausgezeichnet.
Die Klasse 10 war der letzte 
Jahrgang der auslaufenden 
Werkrealschule. Mit der Zeug-
nisübergabe endet 2020 an 

der Julius-Leber-Schule eine 
Schulform, die vielen Schü-
ler*innen einen guten Start 
in das weitere schulische oder 
berufliche Leben geebnet hat. 
Ab dem kommenden Schuljahr 
ist die Julius-Leber-Schule in 
allen Klassenstufen der Sekun-
darstufe dann Gemeinschafts-
schule. Somit werden im Jahr 
2021 die ersten Schüler*innen 

der Julius-Leber-Schule den re-
gulären Realschulabschluss in 
Klasse 10 ablegen. 
Der Klassenlehrer der Klasse 
10, Thomas Drollmann, rich-
tete an jeden seiner Schüler*in-
nen persönliche Worte.  
Das „Feiern“ haben sich die 
Schüler*innen trotz Pandemie-
bedingungen und Abstands-
regeln jedoch nicht nehmen 
lassen. Natürlich immer mit 
ausreichendem Abstand und 
wo nötig natürlich auch mit 
Maske. Hervorzuheben ist, 
dass es allen am Schulleben 
Beteiligten gelungen ist, die er-
brachten Leistungen auch un-
ter diesen besonderen Umstän-
den angemessen zu würdigen. 
In ihren Ansprachen an die 
Schülerinnen und Schüler lob-
ten Schulleiterin Ellen Bas-
tian-Weber und die Klassen-
lehrkräfte Judith Scheffel und 
Thomas Drollmann unter ande-
rem das Durchhaltevermögen 
und wünschten den Schülerin-
nen und Schülern alles Gute 
für die nächsten Stationen in 
ihrem Leben.  Wie flexibel sie 
sind, haben die Schülerinnen 
und Schüler in den Wochen 
des „zweigleisigen Unterrichts“ 
- teils in der Schule, teils zu-
hause am Bildschirm - bereits 
unter Beweis gestellt.  
Die Abschlussschülerinnen 
und -schüler der beiden Jahr-
gangstufen verabschiedeten 
sich mit dankenden Worten 
bei den Lehrkräften sowie der 
Schulleitung für die gemein-
same Zeit an der Julius-Le-
ber-Schule. 

Am vergangenen Montag wur-
den die Viertklässler*innen 
der Julius-Leber-Grundschule 
in Breisach und Gündlingen 
verabschiedet. Leider durften 
aufgrund der Pandemie-Be-
stimmungen keine offiziellen 
Abschlussfeiern und Abschluss-
feste stattfinden.
Trotzdem sollen alle Kinder in 
einem würdigen Rahmen verab-
schiedet werden.  Deshalb fand 
zuerst für die Viertklässler*in-
nen der Grundschule Gündlin-
gen, danach für die Schüler*in-
nen der Klassen 4a, 4b und 4c 

in Breisach eine feierliche Über-
gabe der Zeugnisse statt. Die 
Klassenlehrerinnen Ramona 
Papenfuß, Karin Bitzenho-
fer-Bengel, Meike Kraft und 
Astrid Walter sowie Schullei-
terin Ellen Bastian-Weber 
hielten Ansprachen. Hierbei 
blickten die Lehrerinnen auf 
eine sehr schöne Zeit mit den 
Kindern zurück und wünschten 
für die nächsten Etappen im 
schulischen und privaten Be-
reich alles erdenklich Gute, ver-
bunden mit der Hoffnung auf 
ein baldiges Wiedersehen. 

Klasse 4a

Klasse 4b

Klasse 4c
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Die Neunlindenschule Ihringen mit der ersten Zeugnisausgabe

Klasse 9a

Klasse 10

Ein großer Moment der Gemeinschaftsschule
Die Neunlindenschule Ihringen feierte die erste Zeugnisausgabe

Letzter Abschluss der Werkrealschule
Verabschiedung der Klassen 9 und 10 der Julius-Leber-Schule

Mit Schwung in den nächsten 
schulischen Abschnitt

Julius-Leber-Grundschule
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„Heute seid ihr die Ehrengäste!“
Die erzwungene Absage der 
großen gemeinsamen Ab-
schlussfeier mit vielen Ehren-
gästen bedeutete keinesfalls 
einen Verzicht aufs Feiern. 
Grund dazu gab es nämlich an 
der Hugo-Höfler-Realschule 
Breisach genug.
Nachdem sowohl die schriftli-
chen als auch die mündlichen 
Abschlussprüfungen in ganz 
Baden-Württemberg wegen der 
Corona-Krise und vorüberge-
hender Schulschließungen um 
knapp einen Monat verschoben 
worden waren, war es nun end-
lich doch soweit: 159 Schülerin-
nen und Schüler des Jahrganges 
2019/20 durften sich über eine 
erfolgreiche Abschlussprüfung 
an der Hugo-Höfler-Realschule 

Breisach freuen!
Die obligatorische, große Feier 
in der Breisgauhalle, mit der 
traditionell der gesamte Ab-
schlussjahrgang gemeinsam 
gewürdigt und verabschiedet 
wird, wurde in diesem ganz 
besonderen Schuljahr durch 
Feierlichkeiten in wesentlich 
kleinerem Rahmen ersetzt. So 
versammelten sich die insge-
samt sieben Abschlussklassen 
an verschiedenen Abenden zu 
getrennten Veranstaltungen 
in der Schulaula, immer unter 
Wahrung der Hygienevorschrif-
ten, des Sicherheitsabstandes 
und einer strikten Begrenzung 
der Teilnehmerzahl.
Zuvor waren die Schülerinnen 
und Schüler in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Eng-

lisch geprüft worden, wobei 
die Prüfungsvorbereitung in 
der Zeit der Schulschließung 
und des Fernlernens für alle 
Beteiligten eine besondere He-
rausforderung gewesen war. 
Umso zufriedener zeigte sich 
nun Schulleiter Dr. Christoph 
Wolk bei der Übergange der 
Realschul-Abschlusszeugnis-
se: „Wir sind alle sehr froh und 
erleichtert, dass die Abschluss-
prüfungen in diesem Jahr so gut 
gelungen sind! Mit der Arbeit 
der Schülerinnen und Schüler 
und des Kollegiums können wir 
bei einem Gesamtnotendurch-
schnitt von 2,2 sehr zufrieden 
sein!“, fügte er stolz hinzu. Der 
Durchschnitt der Hugo-Höf-
ler-Realschule Breisach liege 
wieder einmal deutlich über 

dem Landesdurchschnitt, so 
Wolk weiter. Erstmals seit Jahr-
zehnten haben die Klassen 10a 
und 10d einen Klassennoten-
durchschnitt von 2,0 erreicht. 
Besonders gewürdigt wurden 
die Leistungen der Schüle-
rinnen Lara-Maria Müller, 
Sophia Wolf (beide 10a) und 
Isabelle Reule aus der Klasse 
10d, die alle drei die Traumnote 
1,0 erreicht hatten. Weitere 61 
Schülerinnen und Schüler er-
hielten einen Preis oder ein Lob 
für besonders gute schulische 
Leistungen. 
Gefeiert wurde auch, dass mit 
der Klasse 10a die erste bilin-
guale Schulklasse, die in den 
letzten drei Jahren von Wal-
ter Spindler geleitet wurde, 
in diesem Jahr ihren Abschluss 

machte und die in sie gesetzten 
Erwartungen mehr als erfüllt 
hatte. Seit der fünften Klas-
se wurde hier ein besonderer 
Schwerpunkt auf das Erlernen 
und Praktizieren der engli-
schen Sprache gelegt und die 
Fremdsprache mit zusätzlichen 
Unterrichtsstunden und fremd-
sprachlichem Fachunterricht 
besonders gefördert. Erstmalig 
wurde daher auch der „Schul-
preis bilinguales Lernen“ für 
herausragende Leistungen in 
englischsprachiger Kommuni-
kations- und Präsentationsfä-
higkeit an die Schülerin Serena 
Rumore vergeben.
Auch bei allen weiteren fei-
erlichen Zeugnisübergaben 
dankten Klassensprecher, El-
ternvertreter und Schulleitung 
gleichermaßen den engagierten 
Klassenlehrerinnen und Klas-
senlehrern Monika Sennrich 
(9g), Eva-Maria Schwärzle 
(10b), Susanne Doll (10c), 
Thomas Bernhart (10d), 
Martin Kantor (10e) und 
Andreas Huber (10f). Diese 
freuten sich mit ihren Schüle-
rinnen und Schülern über den 
erfolgreichen Schulabschluss. 
In jeder Klasse konnten Preise 
für herausragende Leitungen 
und besonderes soziales Ver-

halten vergeben werden. Klas-
senübergreifende Preise für die 
besten Prüfungsleistungen er-
hielten Ronja Mack (Deutsch, 
10a), Sara Mattmüller (Ma-
thematik, 10d) und Rafael 
Lima Jaeckel (Englisch, 10c).
Weitere Preisträger sind Jan 
Leber 10c (Artur-Uhl-Preis), 
Sophia Wolf 10a (General-Mo-
liner-Preis), Alexandra Schu-
macher 10c (Wirtschafts-
förderpreis der Volksbank 
Breisgau-Markgräf lerland), 
Tobias Link 10a (Förderpreis 
Technik des BMW-Autohauses 
Märtin), Hannah Geppert 10c 
(SMV-Sozialpreis), Jule Wei-
lacher 9g (Kunstpreis), Hen-
rik Fuß und Nils Ziegler 10e 
(Sonderpreis Schulgarten). 
Durch alle Abschlussabende 
führte souverän und schwung-
voll Realschullehrer Walter 
Spindler, der siebenfach unter 
Beweis stellte, dass er nicht 
nur auf der großen Bühne der 
Breisgauhalle, sondern gerade 
auch im kleineren, dafür viel 
persönlicheren Rahmen der 
kleineren Einzelfeiern, es ver-
steht, auch in besonderen Zei-
ten festliche und würdevolle 
Abschlussfeiern zu organisie-
ren.  
 Jürgen Wehr

81 Breisacher Abiturienten 
des Martin-Schongau-

er-Gymnasiums erlebten Ende 
Juli eine Premiere ganz besonde-
rer Art im  Festspielgelände auf 
dem Schlossberg. Der außerge-
wöhnliche Rahmen war gewählt 
worden, um die Abstandsregeln 
einhalten zu können. Aber die 
Freude bei den Abschlussschü-
lern konnte das kaum dämpfen. 
Alle haben in diesem ganz be-
sonderen Schuljahr ihre Reife-
prüfung bestanden. Für Schul-
leiter Winfried Wagner war 
die Abi-Zeugnis-Übergabe an die 
Abiturienten  gleichzeitig eine 
seiner letzten Amtshandlungen: 
der 67-jährige verbschiedet sich 
mit dem Ende des Schuljahres 
aus dem aktiven Dienst. Mit 
auf dem Schlossberg war neben 
Ulrich Mönch, der die Abituri-
enten und Abiturientinnen das 
ganze Schuljahr begleitet hatte, 
auch Breisachs Bürgermeister 
Oliver Rein. Er ließ das denk-
würdige Abschlussjahr noch ein-
mal Revue passieren, ein Jahr 
von dem, so Rein, „ihr noch eu-
ren Enkeln und Urenkeln erzäh-
len könnt.“  
Das dauert natürlich noch eine 
Weile, aber jetzt kann wenigs-

tens ein bisschen gefeiert wer-
den.  Einige haben noch mehr 
Anlass dazu,  waren ihre Leis-
tungen doch ganz besonders 
bemerkenswert. So haben Finn 
Breitenfeldt, Simon Schnei-
der und Anastasia Kem-
pel-Busch eine glatte „1“ in 
ihrem Zeugnis stehen. Das fran-

zösische Baccalaureat haben 
Emily Gebert, Anastasia Kem-
pel-Busch. Damaris Kofler, 
Naemi Roth und Nadja Steid-
le erworben. Mit dem Großen 
Latinum versehen sind jetzt 
aus der Runde der Abiturienten 
Tim Berger, Axel Buchmül-
ler, Julia Knapmeyer und 

Simon Schneider.  Die Zehnt-
klässler  Ben  Berger, Joel 
Brodbeck, Vera Brodbeck, 
Yannic-Pascal Fischer, Lena 
Köbele, Georg Leonhardt 
und Jacob Wiedeking haben 
zudem die Prüfungen zum Klei-
nen Latinum erfolgreich absol-
viert.    

Walter Spindler erhält Dank der Landesregierung
Am Ende der Abschlussfeier der Klasse 10a der Hugo-Höfler-Realschule Brei-
sach sprach der Schulleiter Dr. Christoph Wolk seinem Kollegen Realschul-
lehrer Walter Spindler im Namen der Landesregierung von Baden-Württ-
emberg für die während fünfundzwanzigjähriger Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst treu geleistete Arbeit Dank und Anerkennung aus - unter großem Ap-
plaus der anwesenden Gäste. Gäste, die Walter Spindler an diesem Abend be-
sonders wichtig waren, nämlich die Schülerinnen, Schüler und Eltern seiner 
diesjährigen Abschlussklasse, auf die er so stolz ist, denn sie haben den er-
sten bilingualen Zug der Schule zu einem grandiosen Erfolg werden lassen.
Wolk stellte vor allem das 
große fachliche bzw. pä-
dagogische Können sei-
nes Kollegen und sein be-
eindruckendes Engage-
ment in so vielerlei Hin-
sicht heraus und berich-
tete über dessen Werde-
gang.
Von 1991 bis 1992 ab-
solvierte Walter Spindler 
sein Referendariat an der 
Markgrafen-Realschule in 
Emmendingen, und seine 
erste Dienststelle war das Bildungszentrum Niedernhall in Hohenlohe. Dort 
erkannte man relativ schnell seine Qualitäten. Man wollte ihn nicht mehr so 
schnell gehen lassen, denn seine künstlerisch-kreativen Fähigkeiten, die von 
seiner Schülerschaft und ihm bei Abschlussfeiern und verschiedenen Tanzakti-
vitäten zum Besten gegeben wurden, waren für diese Region eine Sensation. 
Neben seiner Lehrtätigkeit in Niedernhall arbeitete er für das Oberschulamt 
Freiburg bzw. das Kultusministerium Baden-Württemberg in der Erstellungs-
kommission der schriftlichen Prüfungsaufgaben im Fach Englisch mit. Einige 
seiner Arbeiten wurden zu Hauptterminen der zentral gestellten Prüfungsauf-
gaben des Landes Baden-Württemberg ausgewählt. Dem Wunsch, wieder in 
seine Heimat zu kommen, entsprach das Oberschulamt Stuttgart im Jahre 
2002. So kam er an die Hugo-Höfler-Realschule nach Breisach.
Als ehemaliger Turniertänzer, Tanzsporttrainer und Wertungsrichter der Son-
derklasse in den Lateinamerikanischen Tänzen brachte er auch hier seine Zu-
satzqualifikation zweckdienlich in den Unterricht mit ein. So kommt es nicht 
von ungefähr, dass die Realschule Breisach die einzige Schule in Deutschland 
ist, die seit 2007 ununterbrochen die Auszeichnung „Tanzsportbetonte Schu-
le“ über alle Schularten hinweg vom Deutschen Tanzsportverband verliehen 
bekommt.
Rektor Dr. Christoph Wolk betonte, dass das Wirkungsspektrum von Walter 
Spindler breit gefächert sei. Er hat zusammen mit seiner Kollegin Sabine 
Ambs die Fachbereichsleitung Englisch inne und ist zudem Fachbereichslei-
ter Biologie, Öffentlichkeitsbeauftragter der Schule und arbeitet mit großer 
Freude am Schuljahrbuch mit. Walter Spindler bedankte sich sehr herzlich für 
die wertschätzenden Worte seines Schulleiters bei dieser Ehrung. 

Personalie

Der komplette Abschlussjahrgang 2019/20 (dieses Bild entstand kurz vor den ersten Corona-Warnungen)

Sehr zufrieden mit einem Gesamtnotendurchschnitt von 2,2
Hugo-Höfler-Realschule Breisach überreicht die Abschlusszeugnisse

Zeugnisübergabe der besonderen Art
81 Schüler des Martin-Schongauer-Gymnasium bestehen ihr Abitur
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Tolle Kulisse für die Zeugnisübergabe: das Festspielgelände auf dem Schlossberg
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Schule in schwierigen Zeiten
Schulleiter in der Region schildern, wie sich die Pandemie auf den Unterricht ausgewirkt hat 

Die Corona-Pandemie hat 
auch die Schulen in der Re-

gion voll „erwischt“. Die Schu-
len wurden geschlossen, zwei 
Monate gab es nur digitalen 
Unterricht. Echo am Samstag 
hat sich umgehört, wie Schul-
leiter die Situation angesichts 
der begonnenen Sommerfe-
rien beurteilen.  Bis jetzt geht 
man jedenfalls davon aus, dass 
Schülerinnen und Schüler, Leh-
rerinnen und Lehrer im neuen 
Schuljahr wieder regulär in die 
Schule gehen. 

Martin-Schongauer-
Gymnasium, Breisach
Schulleiter 
Winfried Wagner
Wie viele Schüler haben ihren 
Abschluss im Schuljahr 2019/20 
abgelegt?
Alle Abschluss-Schüler des 
Martin-Schonbauer-Gymnasi-
ums haben in diesem Jahr ihr 
Abitur bestanden. Das ist für 
uns angesichts der Pandemie 
und der damit verbundenen  
Einschränkungen  ein höchst 
erfreuliches Ergebnis. Wir ha-
ben immer darauf hingearbei-
tet, dass letztlich alle Schüler 
die Abiturprüfung bestehen, 
ganz gelungen ist uns das nicht 
immer.

Wie war der Notendurchschnitt 
der Abschlüsse gemessen an den 
„normalen“ Schuljahren mit Prä-
senzunterricht?
Der Notendurchschnitt beim 
Abitur könnte man durchaus 
als „ganz normal“ bezeichnen. 
Er lag in diesem Jahr bei 2,2, 
das entspricht dem langjähri-
gen Durchschnitt. 

Wie beurteilen Sie den  Erfolg des 
digitalen Unterrichts im vergan-
genen Corona-Vierteljahr?
Es hat gut funktioniert. Alle 
Lehrkräfte des MSG sind tech-
nisch und methodisch in der 
Lage gewesen, digitalen Unter-
richt zu erteilen.   Es gab sogar 
Schülerinnen und Schüler, die 
gerade in diesem digitalen Ler-
nen von zu Hause aus sehr  gute 
Leistungen gebracht  haben, 
weil ihnen dieses eigenständi-

ge Arbeiten besonders lag.  Wir 
haben allerdings auf der ande-
ren Seite auch gesehen, dass 
einige Familien an den Rand 
des Leistbaren gekommen 
sind. Wir brauchen die Schule 
unverzichtbar als Lernort, das 
ist in dieser Corona-Zeit ganz 
deutlich geworden. Und wir 
sind ja einmal alle Lehrer und 
Lehrerin geworden, weil uns 
der Kontakt zu den Schülern 
wichtig ist, die persönliche An-
sprache, die Diskussion.

Die Corona-Pandemie ist noch 
nicht vorbei. Haben Sie an Ihrer 
Schule bereits konkrete Pläne, 
wie es nach den Sommerferien 
weiter geht? 
Das ist klar durch das Kul-
tusministerium geregelt auch 
wenn wir einen Spielraum bei 
der Organisation haben. Alle 
werden wieder in die Schule ge-
hen, es wird nicht ganz einfach 
werden. 

Julius-Leber-Schule Breisach
Schulleiterin Ellen Bastian

Wie viele Schüler haben ihren 
Abschluss im Schuljahr 2019/20 
abgelegt?
Insgesamt haben 37 Schü-
ler*innen den Abschluss abge-
legt.

Wie war der Notendurchschnitt 
der Abschlüsse gemessen an den 
„normalen“ Schuljahren mit Prä-
senzunterricht?
Der Notendurchschnitt war 
glücklicherweise ähnlich wie in 
den letzten Jahren.  

Wie beurteilen Sie den  Erfolg des 
digitalen Unterrichts im vergan-
genen Corona-Vierteljahr?           
Auch wenn unsere Sekundar-
stufenschüler*innen vor der 
Schulschließung bereits gelernt 
haben, mit digitalen Medien 
umzugehen, war die Umstel-
lung von einem Tag auf den 
anderen durch die Schulschlie-
ßung natürlich eine Herausfor-
derung. Unsere Schüler*innen 
und haben das insgesamt wirk-
lich gut gemeistert.

Eine Lehrkraft, die dem EDV-
Team angehört, hat für die 
Schüler*innen und Eltern zu-
sätzlich ein Erklärvideo er-
stellt, um Hilfestellung zu ge-
ben.
Natürlich hat die Krise gezeigt, 
dass wir bezüglich der Digitali-
sierung großen Nachholbedarf 
haben und es ist wichtig, dass 
es in diesem Bereich in großen 
Schritten weiter voran geht.
Allerdings kann digitaler Un-
terricht den Präsenzunterricht 
und vor allem die sozialen Kon-
takte nicht ersetzen. 
Es war sehr schön zu beobach-
ten und zu hören, dass sich die 
Schüler*innen sehr gefreut ha-
ben, wieder persönlich in der 
Schule anwesend zu sein.  

Die Corona-Pandemie ist noch 
nicht vorbei. Haben Sie an Ihrer 
Schule bereits konkrete Pläne, 
wie es nach den Sommerferien 
weiter geht? 
Da sich das lnfektionsgesche-
hen in Baden-Württemberg 
weiterhin stabilisiert hat, wird 
bei unveränderter Gefahren-
lage nach den Sommerferien 
in der Grund- und Gemein-
schaftsschule regulärer Unter-

richt stattfinden, allerdings na-
türlich immer unter Beachtung 
der Hygienebedingungen. Die 
Schüler*innen werden im kom-
menden Schuljahr somit im 
Präsenzunterricht in der Schu-
le unterrichtet.
Zu den und zwischen den Schü-
ler*innen gilt dann kein Min-
destabstand mehr. 
In der Presse wurde angekün-
digt, dass nach den Sommerfe-
rien an allen weiterführenden 
Schulen im Land zur Eindäm-
mung des Coronavirus eine 
Maskenpflicht gelten soll. 
Diese soll auf dem Schulgelän-
de und in den Gebäuden getra-
gen werden. Während des Un-
terrichts soll die Maskenpflicht 
aber nicht gelten. 
Mehrtägige außerunterrichtli-
che Veranstaltungen wie Schul-
landheimaufenthalte sind im 
ersten Halbjahr untersagt. Die 
Regelung für das zweite Halb-
jahr wird vom Kultusministeri-
um rechtzeitig kommuniziert. 
Die Abschlussprüfungen der 
Klasse 9 und 10 werden um ei-
nige Wochen nach hinten ver-
schoben, um mehr Lernzeit zu 
schaffen.
Wir hoffen, dass sich die Situ-

ation durch die Sommerferien 
nicht wieder verschlimmert 
und wir am 14. September re-
gulär starten können.

Neunlinden-Schule Ihringen
Rektor Matthias Auer

Wie viele Schüler haben ihren 
Abschluss im Schuljahr 2019/20 
abgelegt?
Zum Ende des Schuljahres ver-
abschieden wir aus der Lern-
gruppe 9c   13 Schüler*innen 
mit bestandenem Hauptschul-
abschluss, 34 Schüler*innen 
aus den Lerngruppen 10b und 
10c mit bestandenem Real-
schulabschluss und 6 Schü-
ler*innen entlassen wir mit 
einem Abgangszeugnis der 
Stufe 10 auf dem erweiterten 
Bildungsniveau (gymnasialer 
Standard).

Wie war der Notendurchschnitt 
der Abschlüsse gemessen an den 
„normalen“ Schuljahren mit Prä-
senzunterricht?
Der Hauptschulabschluss war 
vom Durchschnitt mit 2,5  fast 
identisch mit den Werten von 

den Vorjahren. Der Durschnitt 
der Realschulabschlussprü-
fung liegt mit 2,2 sicherlich 
im oberen Bereich und ist eher 
überdurchschnittlich einzuord-
nen. Da wir die Prüfung aber 
zum ersten Mal durchgeführt 
haben, haben wir keine Ver-
gleichswerte der Vorjahre. Bei 
unseren gymnasialen Abgän-
gern fällt bei einer Schülerin 
der  Durchschnitt von 1,0 ins 
Auge. 

Wie beurteilen Sie den  Erfolg des 
digitalen Unterrichts im vergan-
genen Corona-Vierteljahr?
Es ist uns durchaus gelungen, 
die Herausforderung anzuneh-
men und konkrete Projekte im 
digitalen Bereich anzustoßen 
und weiterzuentwickeln. So ha-
ben wir die Plattform Moodle 
für Schüler, Lehrer und Eltern 
neu eingerichtet und erweitert 
und in einzelnen Lerngruppen 
auch den online-Unterricht 
etablieren können. Insgesamt 
stellt  die weitere Entwicklung 
der Medienkonzeption ein 
gesetztes Thema für das kom-
mende Schuljahr dar.         

Die Corona-Pandemie ist noch 
nicht vorbei. Haben Sie an Ihrer 
Schule bereits konkrete Pläne, 
wie es nach den Sommerferien 
weiter geht? 
Eine grundlegende Planung 
für das kommende Schuljahr 
orientiert sich wieder am soge-
nannten Regelbetrieb mit vol-
ler Stundentafel und dem Un-
terricht in Klassenstärke, aber 
auch mit weiter bestehenden 
einzelnen Hygieneregeln. Am 
stärksten treffen uns die Ein-
schränkungen im Bereich der 
Musik. Unsere Bigband- und 
Chorarbeit leidet sehr unter 
dem Verbot Blasinstrumente 
zu spielen und zu singen. Auf-
grund der europaweiten Ent-
wicklungen gehe ich persönlich 
mit sehr gemischten Gefühlen 
in die Ferien, habe aber schon 
die Zuversicht, dass wir im Sep-
tember dann auch im Regelbe-
trieb ins neue Schuljahr starten 
können.

„Ich suche noch eine Stelle, um noch ein bisschen weiter 
unterrichten zu können“.  Winfried Wagner, der schei-
dende langjährige Schulleiter des Martin-Schongau-
er-Gymnasiums in Breisach,  meint das durchaus ernst. 
Lehrer, das ist der heute 67-jährige mit Leib und Seele 
gewesen, 20 Jahre an der Internatsschule in Hinterzarten, 
seit  17 Jahren als Chef in Breisach. Und nun könnte es 
auf kleinerer Flamme im Ruhestand ruhig noch ein biss-
chen weitergehen. Der in Eckernförde geborene Wagner 
hat Geschichte, Politik und Geografie studiert („Wagner: 
Ich habe studiert, was mich interessiert“), bis zuletzt hat 
er auch unterrichtet. Im kleinen Umfang natürlich, da-
für war die Aufgabe des Schulleiters einfach zu groß. 
824 Schülerinnen und Schüler, 80 Lehrerinnen und Leh-
rer waren es im Schuljahr 2019/2020, das hat schon die 
Ausmaße eines mittelständischen Unternehmens.     
Ausgerechnet im Corona-Krisenjahr 2020 geht Winfried 
Wagner in den Ruhestand. Mit immer neuen Lebens- und 
Berufs-Erfahrungen, der heftigsten eben im vergange-
nen halben Jahr.  Eine Pandemie, eine tückische Lungen-
krankheit, die  wahllos Opfer sucht – wer mochte sich 
das schon vorstellen?  Da war anderes leichter. Die vie-

len Veränderungen, die Umstellung von G 9 auf G 8, der 
Weg in die digitale Welt, mit brutalem Tempo im Schul-
alltag forciert aufgrund der Corona-Infektion. Wagner: 

„Es gehört zu unserer Arbeit dazu, dass es immer etwas 
Neues, etwas Unbekanntes gibt.“ Immer neue Schüle-
rinnen und Schüler, immer neue Lehrerinnen und Leh-
rer, Abschiede und die alljährlichen Starts der  Sextaner 
ins gymnasiale Schulleben – es hat seine Arbeit geprägt. 
Rechnerisch hat Wagner in seiner Breisacher Zeit jeweils 
eine komplette G 8-und eine komplette G9-Schulzeit ab-
solviert, eben zusammengenommen 17 Jahre. Es sei eine 
wirklich spannende Zeit gewesen, manchmal sicher auch 
mit Belastungen hart am Limit. 
Aber, so sagt Wagner, „ich bin jeden Tag wieder gerne in 
die Schule gegangen“. Und er ist froh, dass „sein“ Gym-
nasium sich entwickeln konnte. Der Landkreis als Schul-
träger habe viel dafür getan, aktuell erhält das Gymnasi-
um eine Mensa, ausgestattet als  großzügiger Treffpunkt 
für Schüler und Lehrkräfte. Aber auch pädagogisch hat 
das MSG immer wieder Sprünge nach vorne gemacht: 
zum Beispiel wurde das Angebot der Schule um ein Mu-
sikprofil erweitert. Wagner, so sagt er, habe es immer als 

Aufgabe angesehen, Eltern zu ermuntern, ihre Kinder ge-
rade auch im ländlichen Raum aufs Gymnasium zu schi-
cken. „Wir wollten Chancen geben, lieber einmal zu viel 
als zu wenig“. Tatsächlich seien ja nur wenige geschei-
tert, das Gymnasium sei letztlich doch für die meisten 
der richtige Ort gewesen. Wagner: „Wir versuchen  im-
mer alle zu fördern, die Leistungsstarken und die Schwa-
chen“. 
Diese Philosophie wird hoffentlich Bestand haben, wenn 
Wagner das MSG verlässt - übrigens  zeitgleich mit sei-
nem Stellvertreter Karl-Lothar Moser, der ebenfalls in 
den Ruhestand geht und mit dem Winfried Wagner stets 
kollegial  und vertrauensvoll zusammengearbeitet hat. 
Abschied nimmt der scheidende Rektor auch von den 
Chefs der weiteren 7 Kreisgymnasien, deren Vorsitzender 
er war.  Sie werden vielleicht registrieren können,  ob der 
verheiratete Vater zweier Söhne  wie erhofft jetzt mehr 
dazu kommt, mit dem Mountainbike durch die Gegend 
zu fahren, ob er es wirklich schafft den Bereich „Privat-
leben“ auszubauen. Egal wie: einer, der so gerne Leh-
rer war, wird möglicherweise doch nie ganz aussteigen 
können …  

Personalie
Winfried Wagner - der scheidende Schulleiter des Martin-Schongauer-Gymnasiums blickt auf „spannende Zeiten“ zurück 

Schüler im Klassenzimmer - das war 2020 bisher eine eher seltene Situation 
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Vorgemerkte Kunden  
suchen über uns Grundstücke,  

Eigentumswohnungen, Häuser und  
Gewerbeimmobilien.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

HEIM-S-IMMOBILIEN
79206 Breisach · Tel. 07667-91080-0

info@heim-s-immobilien.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

Vier Radler und ein Hallejujah
Radsportverein gedenkt Hardy Koschollek auf dem Mt. Ventoux

Eine große Herausforderung 
wurde vom Radsportverein 

Breisach (RSV) dem verstor-
benen und ehemals langjähri-
gen Sportskameraden Hardy 
Koschollek gewidmet. Es ging 
von der Basisstation  Caromb 
aus mit den Rennrädern auf 
den legendären Mt. Ventoux 
(1909 Meter), den Giganten 
der Provence in Frankreich. Da 
werden Treten, Schwitzen und 
gelegentliches Fluchen inbe-
griffen zur echten Herausforde-
rung, denn bis zu zehn Prozent 

Steigung ist für Tour de France 
Profis und Hobbyradfahrer kei-
ne einfache Sache. Es gilt auf 
das letzte Ritzel zu schalten, in 
den Wiegetritt zu gehen und die 
erbarmungslos brennende Son-
ne auf dem Asphalt zu ertragen. 
Auf dem Gipfel winkt dann eine 
Mondlandschaft und dazu ein 
atemberaubender Blick. Diet-
mar Löffler, Udo Ortler, Til-
mann Güth und Uli Glockner 
stellten sich schweißtreibend 
dieser Herausforderung, um 
ihrem einstigen Sportskame-

raden und dem langjährigen 
RSV Mitglied Hardy Koschollek 
zu gedenken. Dieser hatte mit 
RSV Fahrern und dem Renn-
rad schon alle alpinen Gipfel 
bezwungen, welche die Tour de 
France begleiteten. Nur beim 
Mt. Ventoux blieb es für ihn ein 
Traum, das holten die Vier jetzt 
für ihn nach. 
Mit im Gepäck waren nicht nur 
die Wasserflaschen, auch ein 
Gedenkstein wurde mit hoch-
gefahren. Dieser war von Sybil-
le Klein vom örtlichen Stein-

metzunternehmen gestiftet 
worden. Auf dem Gipfel gedach-
ten die vier RSV Rennradfahrer 
Hardy Koschollek in Andacht 
und Trauerflor. Auf der Ab-
fahrt wurde der Gedenkstein 
für die Ewigkeit ein Kilometer 
unter dem Gipfel niedergelegt. 
Das dort befindliche Mahnmal 
wurde für den 1967 tödlich ve-
runglückten britischen Tour de 
France Fahrer Tom Simpson 
am Mt. Ventoux errichtet. 
Der Mt. Ventoux erhebt sich 
kegelförmig über die provenza-
lische Ebene. Seine Silhouette 
erinnert an eine Pyramide und 
war mystischer und heiliger 
Berg der Kelten. Da schließt 
sich der Kreis der RSV Sportler 
auch wieder, denn die Kelten 
hatten auch auf dem Breisa-
cher Münsterberg ihre Heimat. 
Und wie der Mt. Ventoux, der 
Bedeutung für den Radsport 
gefunden hat, gehört auch Brei-
sach mit dem angrenzenden 
Kaiserstuhl zum Olymp des 
Radsports. Das Gedenken an 
den ehemaligen Supersport-
ler Hardy Koschollek war weit 
mehr als eine Ehrensache, er 
war nicht nur in der Vorstand-
schaft des RSV Breisach aktiv, 
sondern er war auch Mitorga-
nisator der ehemals beliebten 
Radrenntage.  ek

Hoch hinaus ging es für die Fahrer des RSV Breisach auf den Mt. Ventoux in der Provence. Mit im Gepäck 
der Gedenkstein an Hardy Koschollek
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Anzeigen-Korrekturabzug für Frau Karle. 
Bitte ankreuzen, unterschreiben und zurückfaxen oder per E-Mail schicken. 
Wenn KEINE Rückantwort bis _________________ erfolgt, betrachten wir dies als Druckfreigabe.

Objekt: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 2018 - 2020
Ihre Auftrags-Nr.: 1411811-007

Bitte ankreuzen

   Satz ist einwandfrei. Druck kann so erfolgen.

   Nach ausgeführter Korrektur bitte neuen Korrekturabzug.

   Nach ausgeführter Korrektur kann Druck erfolgen.

Anzeigenverkauf: Markus Läuger
Gestaltung: Rebekka Stemann
 Tel. (0761) 21 75 66 25
 Fax (0761) 21 75 66 19

Datum  Unterschrift

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Türen und Tore geben dem 
Haus erst ein Gesicht. Darum 
verlassen sich Kunden aus Süd- 
baden und auch von der franzö-
sischen Rheinseite gern auf die 
Fachberatung aus dem Hause 
Mäder. Bereits seit 1967 bietet 
die Firma Mäder aus Breisach 
kompetente Beratung für Neu- 
bau und Renovierung. Im vor 
kurzem fertiggestellten Hörmann- 
Showroom werden die neues-
ten Türentrends sowie Garagen-
tore u. Zubehör gezeigt.

Hier können sich die Kunden 
individuell beraten und inspirie-
ren lassen. Nach der Beratung 
wird ein Angebot erstellt, das 
die unterschiedlichen Kunden-
wünsche berücksichtigt. Die ver- 
wendeten Elemente aus Alumi-
nium, Holz, Stahl und Kunst-

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

stoff sind Produkte namhafter 
deutscher Firmen. 

Die erfahrenen Mitarbeiter lie-  
fern und montieren Tore und 
Türen im Umkreis von 50 bis 60 
Kilometern. Die Geschäftsfüh-
rer und Geschwister Franziska 
Karle und Hans-Peter Mäder 
legen viel Wert auf fachmänni-
sche Planung und persönliche 
Beratung.

Ehrung der Blutspender
Der Ihringer Gemeinderat arbeitet an einem Jugend-Beteiligungs-Konzept

Mehrere Ihringer Bürger 
wurden für ihr unei-

gennütziges ehrenamtliches 
Engagement geehrt. Die Blut-
spender- und Blutspenderin-
nen stehen für ein hohes Gut, 
das zur Rettung Schwerkranker 
unabdingbar ist. Blut ist nicht 
allzu lange konservierbar und 
kann nicht als Ersatzpräpa-
rat hergestellt werden. An so 
einem Blutspendetag kommt 
schon einiges zusammen, ge-
meinsam wurden bei 180 Spen-
den 90 Liter Blut gewonnen, 
damit konnte 150 Menschen 
geholfen werden. Mehrfache 
Blutspender konnten nun im 
Rahmen der Gemeinderatssit-

zung geehrt werden. Dies waren 
für eine 10-malige Blutspende 
Anja Jakob, Christa Kabis 
und Lothar Seger. 25-mal hat 
Otmar Wörne Blut gespendet, 
gefolgt von Gertrud Gugel 
mit der 50sten Blutspende. Die 
höchste Ehrung erhielt Ros-
marie Mößner, die für ihre 
75ste Blutspende geehrt wur-
de. Bürgermeister Benedikt 
Eckerle und Daniel Burtsche 
vom DRK Blut-Spende-Dienst 
ehrten die Blutspender mit Ur-
kunde, Anstecknadeln und ei-
nem Weinpräsent. Der nächste 
Blutspende Termin findet am 7. 
August in der Kaiserstuhlhalle 
statt, auf die entsprechenden 

Hinweise im nächsten amtli-
chen Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Ihringen sei hingewie-
sen.
Die Gemeinde Ihringen kommt 
künftig der Regelung in der Ge-
meindeordnung nach, Kinder 
und Jugendliche bei Planungen 
und Vorhaben, die ihre Interes-
sen berühren, in angemessener 
Weise zu beteiligen. Dafür wird 
von der Gemeinde ein geeigne-
tes Beteiligungsverfahren durch 
die Jugendreferentin Carina 
Laule entwickelt und konzep-
tioniert. Die Fachstelle Jugend-
beteiligung und sozialräumliche 
Konzeptentwicklung des Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarz-

wald begleitet diesen zwei-
jährigen Prozess durch Frau 
Constanze Dunst. 
Damit die Demokratie für Kin-
der- und Jugendliche erlebbar 
wird, gibt es Zuschüsse von 
„JugendBEWEGT“ und „Vielfalt 
in Partizipation“, einem Pro-
gramm der Landesregierung. 
Der Eigenanteil der Gemeinde 
beläuft sich dennoch im lau-
fenden Haushaltsjahr auf 4250 
Euro und wird durch den Ju-
gendförderverein in Ihringen 
und den Förderverein Runder 
Tisch für Mitmenschlichkeit in 
Breisach abgedeckt. Damit blei-
ben die Ausgaben der Gemein-
dekasse unberührt.     ek

Die Ihringer Blutspender, auf dem Bild fehlt Lothar Seger 
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Endlich mal wieder raus – mit dem Bus
Die Busunternehmen sorgen für professionelle Betreuung 

Gemeinsam in die Kreisliga!

Die Vorstände vom FC Vogtsburg (FCV) und SV Achkarren (SVA) freuen 
sich, eine Spielgemeinschaft für die 2. Aktiven Mannschaft für die Sai-
son 2020/21 vereinbart zu haben. Die Federführung übernimmt der FCV, 
gespielt wird bei den Heimspielen in der Kreisliga C entweder hinter der 
Mühle beim FC Vogtsburg oder auf dem Sportplatz in Achkarren.

Bereits in der Corona-spielfreien Zeit wurden Gespräche zwischen allen 
Vogtsburger Fußballvereinen geführt, um eine Spielgemeinschaft im Akti-
venbereich zu bilden. „Wir haben von allen Beteiligten viel positive Reso-
nanz hierzu bekommen“, so der 1. Vorsitzende Dr. Holger Salbach des 
FC Vogtsburg. Der SV Burkheim (SVB) bestätigte, dass dessen 2. Mann-
schaft in der kommenden Saison auch alleine spielfähig sei, hingegen be-
nötigt die 2. Mannschaft des SV Achkarren Unterstützung.

Im Jugendbereich wird die Spielgemeinschaft zwischen SVB, SVA und 
FCV bereits erfolgreich praktiziert. „Diese positiven Erfahrungen wol-
len wir nun auch für den Aktivenbereich (2. Mannschaft) erfolgreich nut-
zen“, so die beiden Vorsitzenden Alexander Bayer (SVA) und Dr. Hol-
ger Salbach (FCV). Sowohl der Mannschaftsrat der Aktiven und Spielaus-
schuss als auch der Gesamtvorstand der jeweiligen Fußballvereine haben 
einer Spielgemeinschaft zugestimmt. „Somit können wir die Spiele der 
nächsten Saison mit einer ausreichenden Anzahl an Spielern antreten“, 
so Max Klaus, der sportliche Leiter des FCV. Die organisatorischen Rah-
menbedingungen für die neue Saison wurden durch die Verantwortlichen 
beider Vereine abgesteckt. Die Beantragung der Spielgemeinschaft „SG 
Vogtsburg“ ist beim Südbadischen Fußballverband (SBFV) gestellt.

FC Vogtsburg und SV AchkarrenRimsinger Jugend räumt auf
Unglaublich, wie viel Müll in der Natur entsorgt wird

Das haben sich auch die 
sieben Rimsinger Jungs 

gedacht und eine eigene Müll-
sammelaktion gestartet. Mit 
Bollerwagen, Müllsäcken und 
Greifzangen begannen sie am 
Samstag, den 18.07.2020, in 
Nieder- und Oberrimsingen 
sowie am Rimsinger Bagger-
see Müll zu sammeln. Insge-
samt sammelten sie in fünf 
Stunden über drei volle Sä-
cke Müll. Der gefundene Müll 
reichte von Essensverpackun-
gen und Flaschen bis zu einem 
W-Lan-Router und einer kaput-
ten Kaffeemaschine. Mit dieser 
freiwilligen Aktion wollen sie 
zeigen, dass nicht nur die Ju-

gend die Umwelt verschmutzt, 
sondern im Gegenteil, sie auch 
aufräumt. Von der Bevölkerung 
gab es schon während der Akti-
on durchgehend positive Rück-
meldungen. Zur Belohnung gab 
es in der Tanne in Niederrim-
singen dann ein erfrischendes 
Cola-Weizen und durch die 
Wirtin der Tanne drei Portio-
nen Pommes aufs Haus. 
Eine erneute Aktion ist in der 
Zukunft geplant. Dies ist al-
lerdings keine Aufforderung, 
mehr Müll am Baggersee liegen 
zu lassen. Der See ist im Som-
mer ein beliebter Badeort für 
viele. Und sauber ist er noch 
schöner.  Hannah Steimer 

Einfach mal raus! Es ist ein Stoßseufzer, den man in die-
sem Tagen oft hören kann. Seit dem Frühjahr hat uns die 
Corona-Pandemie im Griff, unser Leben hat sich verändert. 
Vor allem unser Alltagsverhalten: wir halten Abstand, wir 
gehen mit Mund- und Nasenschutz einkaufen, wir akzep-
tieren auch strenge Hygieneregeln.
Aber eben: nach Monaten des Stillstands wollen wir einfach 
wieder raus. Ein paar schöne Tage erleben, etwas anderes 
sehen. Für viele in unserer Region - die ja wiederum auch 
ein Reiseziel für viele ist - sind Busreisen in diesen Tagen 
die erste Wahl. Im Verlauf der Pandemie waren Reisen mit 
Bussen untersagt worden, seit dem 15. Juni sind sie wieder 
erlaubt. Es gilt natürlich viele Vorschriften einzuhalten - die 
tückische Krankheit soll keine Chance haben. 
Aber noch wichtiger ist, dass Busreisen überhaupt wieder 

möglich sind. Etliche Bus-Unternehmer in der Region bie-
ten jetzt eine breite Palette unterschiedlichster Reisen an. 
Sie kennen ihre reisefreudigen Kunden: sie schätzen die 
Fahrt im Bus, weil mit dem Einsteigen der Urlaub beginnt. 
Man sitzt komfortabel und kann sich allein auf die immer 
wieder wechselnde  Landschaft konzentrieren. Es gibt des-
halb nicht wenige Busreise-Fans, eben jene Leute, die den 
ganz besonderen Charme einer solchen „Ausfahrt“ schät-
zen.  Die professionelle Betreuung durch die Busunter-
nehmen ist ein weiterer Pluspunkt. Und natürlich ist eine 
Busreise in diesem aufregenden Jahr 2020 sowieso etwas 
ganz besonderes. Wir wünschen Ihnen jedenfalls einen er-
holsamen und gesunden Urlaub,  wo immer das Ziel ihrer 
Busreise auch sein mag.   

(v.l.): Lorenz Federer, Simon Gippert, Timo Wirth, Simeon Hoffmann, 
Felix Bolz, Florian Rinderle und Hendrik Steimer 
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Drucksachen aller Art:
Offset-Druck, Digital-Druck, S/W + Farbkopien 
bis A3 Überformat

Termine nach telefonischer Absprache:
Rufen Sie uns an unter Tel.: 0162-4940094

Gerberstraße 2

79206 Breisach

druck@a-d-service.de

Vom Azubi zum Meister
Starte Deine Karriere jetzt bei uns!

Wir bilden Dich aus zum Elektroniker, 
Energie- und Gebäudetechnik. 

Du erlernst einen vielseitigen Beruf mit
 Aufstiegs-Chancen auch hier im Betrieb.

Bewirb Dich jetzt unter 
info@elektro-geppert.de oder per Post an

GmbH 

79241 Ihringen, Tel.: 07668-950449 · www.schaber-reisen.de

 Tages- und Mehrtagesfahrten                       
12.08. 1T Appenzellerland „Hoher Kasten“ inkl. Mittagessen  85,- €
13.08. 1T Schwarzwaldfahrt inkl. Mittagessen  50,- €
29.08. 1T  Heidelberg inkl. Neckarschifffahrt  49,- €
09.09. 1T  Insel Mainau inkl. Eintritt   48,- €
20.09. 1T Blühendes Barock Kürbisausstellung, inkl.Eintr.  42,- €
  Reiseträume 2020
22.08. 8T Salzburger Land – Flachau HP 805,- €
13.09. 6T Rundum verwöhnt in Südtirol HP 699,- €
21.09 5T Zillertaler Bergherbst  HP    535,- €
27.09. 8T Rosenhafen Portoroz, Slow. Riviera HP    875,- €
30.09. 5T Herbstzauber am Gardasee HP    495,- €
04.10. 5T Maria Alm – Höchkönig HP    535,- €
11.10. 8T Herbstkur in Abano Terme HP 875,- €
11.10.  14T Kuren auf Ischia HP 1.075,- €
18.10.  5T Herbst am Wilden Kaiser HP 505,- €
04.11.  5T Saisonabschlußfahrt Erl/Tirol HP 508,- €
11.11. 5T Olivenernte in der Toskana HP 445,- €

Endlich 
wieder reisen

Entdecken Sie jetzt mit uns Ziele in  
Deutschland und Europa, die nun wieder  

möglich sind. Mit riesigem Sitzplatzabstand, 
kleinen Gruppen und allen nötigen Sicherheits-

maßnahmen. Willkommen an Bord!

Überraschungs-Wanderung 8.8. 57 €
Trier und Moseltal 14.-16.8. 445 €
Fribourg 22.8. 45 €
Bern 22.8.   42 €
Lausanne 23.8. 58 €
Weimar, Erfurt, Eisenach 23.-28.8.    1.290 €
Jungfraujoch 30.8. 184 €
Lotharpfad u. Buhlbachsee 5.9. 57 €
Elba Wanderreise 5.-11.9.  1.190 €
Cinque Terre Wandern 5.-11.9.   1.040 €
Worpswede 6.-11.9.  1.290 €
Brüssel, Gent, Brügge 7.-11.9.   1.095 €
Görlitz, Breslau, Lausitz 13.-18.9.  1.150 €

Jetzt Gesamtkatalog anfordern

www.avantireisen.de
Avanti Busreisen Hans-Peter Christoph KG

Klarastraße 56, 79106 Freiburg
Tel. 07 61/38 65 88-0, info@avantireisen.de

Rast Reisen · Ährenweg 1 · 79258 Hartheim · Tel. 07633 92620 · hartheim@rast-reisen.de · Mo.–Fr. 9–13 Uhr und 14–18 Uhr
Rast Reisebüro · Bahnhofstr. 15 · 79189 Bad Krozingen · Tel. 07633 3333 · urlaub@rast-reiseland.de · Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Service inklusive – Mit dem Taxi von Ihrer Haustüre bis zum Bus und wieder zurück!TAXI rast-reisen.de

Mehrtagesreisen (weitere unter www.rast-reisen.de)

Tagesreisen (weitere unter www.rast-reisen.de)

First-Class in Südtirol mit Törggelen
5 Tage 19.09.-23.09.20 ab 859,-
Schätze der Toskana
6 Tage 07.10.-12.10.20 ab 859,-
Thüringen exklusiv
4 Tage 14.10.-17.10.20 ab 659,-
Berlin Deluxe
5 Tage 19.10.-23.10.20 ab 759,-
Saisonabschluss in Portoroz
5 Tage 25.10.-29.10.20 ab 558,-
Côte d`Azur Cannes-St. Tropez
6 Tage 01.11.-06.11.20 ab 795,-

Busreisen 
im Luxusreisebus

TAXI

Fahrt ins Blaue (Deutschl.) 3* sup. Hotel
4 Tage 24.08.-27.08.20 (o.TAXI) ab 425,-
Sonderreise – Inselparadies Rügen
5 Tage 26.8.-30.8.+26.9.-30.9. (o.Taxi) ab 389,-
Wien – Weltstadt mit Herz
5 Tage 01.09.-05.09.20 ab 659,-
Kärnten im 4*Hotel
5 Tage 06.09.-10.09.20 ab 578,-
Kroatien mit Insel Rab & Krk 4*Hotel
6 Tage 13.09.-18.09.20 ab 649,-
Starnberger See 4*Hotel
4 Tage 14.09.-17.09.20 ab 495,-

Busreisen in unseren 
modernen 4* und 5* Reisebussen

TAXI

04.08. Monatskaffeefahrt 14:00 22,-
04.08. Tübingen inkl. Stocherkahnfahrt, Stadtführung + Mittagessen 07:30 78,-
06.08. Vogesenrundfahrt mit Ferme-Einkehr 13:00 27,-
08.08. thyssenkrupp Testturm Rottweil inkl. Führung Turm + Rottwei 08:00 49,-
09.08. Furka Dampfbahn inkl. Fahrt Realp-Gletsch 07:00 80,-
09.08. Oldtimerfahrt ins Blaue inkl. Kaffee + Kuchen 14:00 34,-
11.08. Pfänderbahn & Schifffahrt in der Bregenzer Bucht inkl. Berg-/Talf. & Schifff. 06:30 65,-
12.08. Mit der Zahnradbahn auf die Schynige Platte inkl. Mittagessen 07:30 98,-
12.08. Grindelwald Aufenthalt bis 16:30 Uhr 07:30 38,-
13.08. Rapperswil – Rosenstadt am Zürichsee inkl. Schifffahrt Zürich – Rapperswil 08:30 64,-
14.08. Colmar & Flammkuchen satt inkl. Aufenth Colmar & All you can eat Flammk. 11:00 39,-
15.08. Bern – Schweizer Hauptstadt mit Charme Aufenthalt bis 17 Uhr 07:30 36,-
15.08. Kandersteg Aufenthalt bis 16:15 Uhr 07:30 45,-
15.08. Dijon – Hauptstadt des Burgund inkl. Stadtführung 07:00 54,-
16.08. Im GoldenPass Panoramic v. Montreux n. Gstaad inkl. Fahrt Montreux-Gstaad 07:00 79,-
16.08. Lausanne & Montreux am Genfer See – jew. Freizeit in Lausanne & Montreux 06:30 55,-
18.08. Rigi Kulm – Königin der Berge inkl. Fahrt mit der Zahnradbahn 07:00 78,-
19.08. Luino – Wochenmarkt Aufenthalt bis 16 Uhr 06:00 49,-
20.08. Metz – Die Hauptstadt Lothringens inkl. Stadtfüh. (Aufenth. bis 16:30 Uhr) 06:30 59,-
22.08. Frankfurt mit Schifffahrt auf dem Main (100 Min.) 06:30 65,-
22.08. Luzern am Vierwaldstättersee inkl. Schifffahrt Luzern-Küssnacht-Luzern 09:00 55,-
23.08. Blumeninsel Mainau inkl. Eintritt 08:00 52,-
23.08. Tunnelf. mit hist. Dampfsonderzug der Schwarzwaldbahn ab/bis Triberg 10:00 55,-
Die Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/ZOB/Hst 4 (weitere Zustiege auf Anfrage)

€ 55,–
im ExtraStar 2plus1
Große Alpenrundfahrt

23.08.2020 
Abfahrt ZOB Freiburg,06:30 Uhr

Reisen Sie entspannt – um Hygiene- und Sicherheitsrichtlinien kümmert sich Ihr Rast-Reiseteam!
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Taubergießen - Besucher werden sensibiliert
Im Naturschutzgebiet ist längst nicht alles erlaubt

Das Besucheraufkommen im 
Naturschutzgebiet Tauber-

gießen ist so hoch wie nie. Weil 
in den vergangenen Wochen 
auch die Verstöße gegen die 
Regeln im Naturschutzgebiet 
zugenommen haben, hat das 
Regierungspräsidium Freiburg 
(RP) am Sonntag gemeinsam 

mit der Polizei die beliebte 
Bootstrecke zwischen der Rus-
ter Zuckerbrücke und der Gi-
fizbrücke auf der Gemarkung 
Kappel-Grafenhausen (Orte-
naukreis) mit dem Boot kont-
rolliert. Ziel der gemeinsamen 
Aktion war es, Verstöße, die 
sich trotz der Beschilderungen 

vor allem auf der Bootstrecke 
häufen und gegen die Regeln 
im Naturschutzgebiet Tauber-
gießen verstoßen, zu ahnden 
und Besucherinnen und Besu-
cher im direkten Kontakt auf 
dem Wasser für die Regeln im 
Naturschutzgebiet zu sensi-
bilisieren. Die Aktion fand in 

Abstimmung mit den Unte-
ren Naturschutzbehörden der 
Landratsämter statt, die für die 
Ahndung von Verstößen im Na-
turschutzgebiet zuständig sind. 
Wie das RP mitteilt, wurden bei 
der gemeinsamen Aktion mit 
dem Polizeiposten Rust nicht 
nur Verwarnungen ausgespro-
chen, sondern auch konkrete 
Verstöße zur Anzeige gebracht. 
„Häufig landen Besucherinnen 
und Besucher entlang der Boot-
strecke an sensiblen Uferberei-
chen, picknicken, baden oder 
lassen ihre Hunde ins Wasser 
und ohne Leine laufen“, fasst 
Bettina Saier verschiedene 
Verstöße zusammen. Sie ist 
beim RP für das Naturschutz-
gebiet Taubergießen zuständig. 
Immer häufiger seien Besucher 
auch mit sogenannten Stand-
Up-Paddles auf dem Wasser un-
terwegs, was im Naturschutz-
gebiet Taubergießen ebenfalls 
verboten ist.
Auf die Verhaltensregeln im 
Naturschutzgebiet weisen un-
ter anderem verschiedene In-
formationstafeln an Bootsein-
stiegsstellen und in der Nähe 
der Parkplätze hin.

Bei einer Kontrollaktion am Sonntag haben Polizei und Regierungspräsidium für die Regeln im Natur-
schutzgebiet sensibilisiert. (V.l.n.r.): Christian Asal (RP), Cosima Zeller (RP), Polizeikommissar Sebasti-
an Blobel, Polizeioberkommissar Oliver Gremm und Christian Sexauer (RP). Foto: RP Freiburg 
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Sozialverband VdK
Der Sozialverband VdK Breisach  
hat seinen nächsten Stammtisch
am Donnerstag, den 20. August 
2020, 17.00 Uhr in der „Hun-
ne- Strausse“ in Gottenheim. Wir 
freuen uns über viele Teilnehmer.

Stadtseniorenbeirat
Ab sofort finden wieder am 2. 
Donnerstag im Monat in der Spi-
talkirche die Sprechstunden des 
Stadtseniorenbeirat  statt. 
Erstmals am 13. August von 
10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Der Stadtseniorenbeirat berät  
Seniorinnen und Senioren in al-
len Belangen des täglichen Leben.
Ganz besonders auch zu Fragen 
über Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung und Notfalldose.
Wir freuen uns über möglichst 
viele Besucher.

Treffen Sprechstunde

Künstlerkreis Freeart
Momentan präsentieren drei 
Künstlerinnen & Künstler  vom 
Künstlerkreis-Freeart mit Sitz in 
Heitersheim ihre Gemälde-Unikate  
in vielfältigen Motiven,Techniken 
und Malstile.
Zu besichtigen sind die Kunstwerke 
von Annabella Szabo aus Frei-
burg, Frau Sabine Rotzoll aus Sulz-
burg -Laufen und Dieter Dörle aus 
Schallstadt-Mengen im Tages-Cafe 
- MITNANDER - im Schwanenhof, 
in 79356 Eichstetten, Hauptsr.32,  
noch bis 3. Oktober 2020, täglich  
von 11 -  bis 18.00 Uhr, auch an 
Sonn & Feiertagen, samstags erst 
ab 14 Uhr.

Erfolgreiche Mannschaftsrunde

Die erstmals im Tennis-Club Kaiserstuhl gemeldete Juniorenmannschaft U 18 
wurde auf Anhieb Meister in der 2. Bezirksliga (Gruppe 168) im Bezirk 3 
des Badischen Tennisverbandes. Die Junioren holten sich ungeschlagen die 
diesjährige Meisterschaft. Unterstützung erhielten die Junioren durch Gast-
spieler des Tennisclub aus Ihringen. Die Damenmannschaft belegte in der 2. 
Bezirksklasse den 4. Platz. Die Herrenmannschaft errang mit 2 Siegen und 
2 Niederlagen den 3. Platz. Alle Spielerinnen und Spieler waren froh, über-
haupt die Medenrunde coronabedingt und durch einige Absagen dennoch 
durchführen zu können. Der Verein freut sich über das hervorragende Ergeb-
nis der Mannschaften und einige neue Mitglieder in diesem Jahr.

Sportwoche vom 01. bis 05. August
Der SV Jechtingen veranstaltet auch im Corona Jahr wieder seine traditi-
onelle Sport Woche in der Zeit vom ersten bis 5. August. Das Programm 
findet streng nach der Corona Verordnung und Vorschriften statt. Zur Un-
terhaltung der Zuschauer werden unterschiedliche Spiele, zum Beispiel 
Darts und Elfmeterturniere angeboten. Während der gesamten Sportwo-
che bietet der SV Jechtingen eine täglich wechselnde Speisekarte mit Grill-
gerichten wie zum Beispiel Gyros Schweinelendchen mit Pfifferlingen zum 
Schlemmen an. Aufgrund der großen Anzahl von Sitzplätzen ist in ausrei-
chendem Maße gewährleistet dass die Abstände gemäß Coronavorschrift 
gewahrt bleiben. Das Festprogramm gestaltet sich wie folgt: 1. August, um 
17:00 Uhr mit einem Elfmeterschießen. Am Sonntag, 2. August um 13 Uhr 
weiter mit dem Einlage Spiel B-Jugend SG Wyhl - SG Endingen. Ab 14:30 
Uhr wird das Darts Master Jechtingen ausgetragen Montagabend können 
die Besuche um 19:00 Uhr das Einlage Spiel der Herren Mannschaft des SV 
Jechtingen 1 verfolgen, Gegner ist der SV Kenzingen. Dienstag gibt es kein 
Programm. Die Kinder können dadurch aber auf dem Sportplatz auf dem 
Vereinsgelände eigene Spiele veranstalten. Das Finale der Sportwoche fin-
den am Mittwoch, den 5. August um 18:15 Uhr statt und die Auslosung 
der jährlichen Tombola. Lose können während der gesamten Sportwoche 
erworben werden. Um 19:00 Uhr gleichen Tages werden die Frauen des SV 
Jechtingen ein Einlagespiel bestreiten.

Ausstellung

TC Kaiserstuhl Bischoffingen

SV Jechtingen

Sponsorenlauf  
SV Burkheim 1920 e.V. im Jubiläumsjahr 
 

Wann:     Sonntag 09. August 2020 

Wo:      Sportgelände SVB 

Dauer des Laufes:   14:00 – 15:30 Uhr 

Registrierung Läufer:  13:00 – 13:30 Uhr 

Strecke:     um das Sportgelände des SVB 

Bewirtung:    12:00 – 20:00 Uhr 
 
 
Um fehlende Einnahmen ausgefallener Veranstaltungen zu kompensieren, 
veranstaltet der SVB diesen Sponsorenlauf. 
 
Jeder kann den SVB dabei als Läufer, Sponsor oder Zuschauer unterstützen. 
  
Jeder Läufer organisiert sich seine unbegrenzte Anzahl an Sponsoren (Familie, 
Freunde, Chef, Unternehmen, usw.) selbst und vereinbart einen Betrag pro 
zurückgelegte Strecke (z.B. 5-10€/km).  
 
Jeder Läufer versucht in den 1,5 Std. des Sponsorenlaufes so viele km wie möglich 
zurückzulegen.  
 
Nach dem Sponsorenlauf holt sich jeder Läufer den erlaufenen Geldbetrag bei seinen 
Sponsoren und übergibt diesen dem SVB.  
 
Die Jugendabteilung der SG Vogtsburg i.K. läuft für Ihre Jugendkasse! 
 
 
Der SV Burkheim 1920 e.V. freut sich auf einen erfolgreichen Sponsorenlauf. 
 
 
Die gesamte Veranstaltung findet unter Einhaltung aktueller Hygienevorschriften statt. 

Road-Show Ende August der Kaiserstühler 
Winzergenossenschaften

Endlich wieder gemeinsam genießen: Unter dem Titel „3 nach 7“ – Wein.
Probe.Talk  laden die Kaiserstühler Winzergenossenschaften Ende August 
an vier Orte rund um den Kaiserstuhl zum Beisammensein ein. In Form ei-
ner sogenannten Road-Show gastiert das Event auf dem Betriebsgelände der 
Winzergenossenschaften in Endingen-Kiechlinsbergen (21. August), Ihringen 
(22. August), Vogtsburg-Bickensohl (28. August) und auf dem Weinfestgelän-
de in Breisach (29. August). Die Besucher erleben dabei live eine unterhalt-
same Talk-Show, eine exklusive Weinprobe und eine Wein-Verlosung. Tickets 
sind im Vorverkauf ab 3. August bei den beteiligten Winzergenossenschaften 
erhältlich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Für die Road-Show ist folgender 
Ablauf geplant: Einlass jeweils um 18.30 Uhr, Beginn: 19 Uhr, Talk-show, 
Weinprobe und Verlosung bis 21 Uhr, Ende der Veranstaltung um 23 Uhr. 

„3 nach 7“ - Wein.Probe.Talk

(v.l.): Axel Buchmüller, Fabio Weber, Jan Mally, Sven Mally (es fehlt: Peter Si-
kolenko).
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Chilbi-Montag, 17. August 2020 ab 15 Uhr 
Handwerker Nachmittag in der Tanne

„Der Ursprung der Rimsinger Chilbi geht Jahrhunderte zurück und seit 
1926 wird im Tannengarten der Chilbi-Montag gefeiert. Traditionell gab 
es immer Bratwurst mit Kartoffelsalat oder Brezel ein Musikanten Trio aus 
Oberrimsingen ist extra „angereist“ um die Gäste zu unterhalten. Flie-
gende Händler boten Ihre Haushaltswaren im Ortskern an…… Die Chil-
bi war das Jahresereignis!“ 
Durch die Pandemie fällt die traditionsreiche Rimsinger Chilbi in diesem 
Jahr leider aus, was viele sicher sehr bedauern.
Das Gasthaus zur Tanne und die CDU nahmen das zum Anlass, Sie an die-
sem „Chilbi-Mendig“ 2020 zum Stammtisch einzuladen.
Es gibt Essen und Trinken traditionell wie 1926. Lassen Sie sich überra-
schen.

(Die Veranstaltung findet nur bei schönem Wetter statt und gemäß den Hy-
gienevorschriften von Covid19)

Wir sehen uns…….

Ortsteam Niederrimsingen

Einladung
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Du bist Pflegefachkraft/
Arzthelfer*in 
(m/w/d) mit 1- oder 3-jähriger Ausbildung  
Dann suchen wir genau Dich! 

Wir bieten 
• Tarifvergütung nach AVR 
• betriebliche Altersvorsorge 
• Lebensarbeitszeitmodell 
• Leistungszulage + Weihnachts- 

geld 
• unbefristete Verträge 
• diverse Weiterbildungsmöglich- 

keiten 
• flexible Arbeitszeiten 
• z. B. für Mütter nach Absprache 
• modernes Arbeiten mit digitaler 

Technik 

Dein Profil 
• Du arbeitest gerne in engagierten Teams 

mit persönlicher und menschlicher  
Atmosphäre 

• Du hast Freude am selbständigen  
Arbeiten 

• Du hast Interesse, Dich mit Deinem 
Fachwissen und Deinen Ideen  
einzubringen 

• Eigenverantwortliches Arbeiten 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.  

Mehr Informationen unter 07667 / 90588-0 
Freiburger Straße 6, 79206 Breisach 
E-Mail: Info@sozialstation-breisach.de 
www.sozialstation-breisach.de 

Viel Platz für:
 Gartenmöbel

 Grill/Outdoor

 Sportartikel

 Spielzeug

 Fahrräder

 Autoreifen

 Dachbox

 Möbel

 Hausrat

 Umzugskartons

 Weihnachtsschmuck

 mobiles Klimagerät

 Rasenmäher

 Aktenarchiv

 Reisekoffer

 Campingausrüstung

 Lagerware

 Dekoartikel

 Antiquarisches

 Kleider

 Lagerboxen von 1 – 14 m2

 Mietdauer schon ab 1 Monat

 kostengünstig

 für Gewerbe

 und Privat

 zentrale Lage in Breisach

 sauber, trocken, frostfrei

 diskret und sicher

 videoüberwacht

 ebenerdig, keine Treppen

  Zugang rund um die Uhr, an allen Tagen im Jahr

Ab sofort – Lagerplatz einfach mieten!

SELF-STORAGE BREISACH  I  Im Gelbstein 25 a  I  79206 Breisach  I  www.breisach-storage.de

Besichtigung und Buchung:
www.breisach-storage.de

Wand-
verklei-
dung

Darstel-
lung der
Erde

Karne-
vals-
geck

kleiner
Deich

jeder
ohne
Aus-
nahme

Vorname
von US-
Filmstar
Pitt

kleine
Stütz-
säule

detail-
lierte
Beurtei-
lungen
Anlasser
beim
Auto

altes
Wohn-
haus

Bogen-
waffe
im MA.

pau-
sieren,
rasten

Sprache
im
antiken
Rom

Vorname
des Fuß-
ballers
Beckham

Lampen-
art

Vorname
Schwar-
zen-
eggers

engl.
Fürwort:
es

akade-
mischer
Grad
(Abk.)

Ballett-
röck-
chen

Figur
der
Quadrille

Einzel-
stück

Fremd-
wortteil:
gegen

türki-
scher
Würden-
träger

Brauch

rote
Filz-
kappe

ein
Apostel

Flächen-
maß

Urein-
wohner
Japans

Pferde-
gangart

Vorname
von
Filmstar
Murphy

kleine
Ziertex-
tilie auf
Tischen

Vorname
der
Autorin
Blyton

künst-
liche
Zahn-
füllung

Strom
durch
London

ein Werk
Heines
(„... Troll“)

unga-
rischer
Name für
Wien

engli-
sche
Musik-
richtung

nicht
weniger,
son-
dern ...

not-
wendiges
Gerät

Harze
von
Tropen-
bäumen

Abk.:
Europa-
rat

Strom-
speicher
(Kw.)

Jazzge-
sangs-
stil

Holz-
struktur

Firmen-
zeichen

Fest-
platz
in Mün-
chen
Ausruf
des
Ekels

über-
glück-
lich

Zahlen-
glücks-
spiel

Planier-
fahrzeug

Abk.:
Magister
Legum
engli-
scher
Komiker
(„Mr. ...“)

Tonsilbe

Roman
von
Emile
Zola

Stamm
in Süd-
west-
afrika

noch
bevor

Strom
zum
Ob

Frauen-
name

Täu-
schung

skand.
Männer-
name

bibli-
scher
Riese
(A.T.)

Portion

ärmel-
loses
Ober-
teil

griech.
Göttin
der
Weisheit

Teil der
Woche

Winter-
sportart

Haus-
halts-
plan

WWP2020-11

T
G

N
B

B

K

S

A
L
T
B
A
U

A
R
M
B
R
U
S
T

S
P
O
T

R
H

L
A
T
E
I

N

A

E
B

A
R
N
O
L
D

I
T

D
R

T
U
T
U

E
T
E

U
N
I

K
A
T

F
E
S

S

K

V
E

A
R

W
E
S
I

R

A
I

N
U

E
N
I

D

N

T
H

T

K

E
D
D
I
E

A
T
T
A

R
E

N

M
E
H
R

B
E
C
S

A

E
R

A
K
K
U

E
L
E
M
I

S
C
A
T

G

S
E

H

E

M
A
S
E
R

W
I
E
S
N

L

R

M
I

E

A
G
N
E
S

O
V
A
M
B
O

G
N

I

L
I
S
T

U
L
E

E
N
A
K

T
E
I
L

T
O
P

A
T
H
E
N
E

T
A
G

R
O
D
E
L
N

E
T
A
T

Auflösung des Rätsels4
8
1
9

6

7
9

3
8
1

9

3
5

5

8

3

2

2
3

6

5
7
8

9
5

3

5
8
7
1

WWP2020M-11

4
8
1
9
7
6
2
3
5

3
6
7
2
5
1
9
8
4

5
9
2
4
3
8
1
6
7

9
2
3
5
6
7
4
1
8

1
5
6
8
4
3
7
2
9

8
7
4
1
9
2
3
5
6

2
1
5
7
8
4
6
9
3

7
3
8
6
1
9
5
4
2

6
4
9
3
2
5
8
7
1

Auflösung des Rätsels

Rätselspaß für Ratefüchse
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Auflösung des Rätsels

Auflösung der Rätsel aus Nr. 14/2020 vom 18.07.2020

Ob Neuverlegung oder 
das Aufarbeiten Ihres 
alten Parkettbodens,  
wir können´s!
Sprechen Sie uns an!

Auch Schwimmkurse sind im Angebot
Vogtsburg bietet Kindern und Jugendlichen ein unterhaltsames Ferienangebot

Das Sommerferien-Pro-
gramm 2020 zusammenge-

stellt von Marion Immele von 
der Stadt Vogtsburg. 29  breitge-
fächerte Ferienprogrammpunk-
te umfasst das  durch die Co-
rona-Pandemie eingeschränkte 
Programm und bietet Kindern 
und Jugendlichen viel Spaß 
und Freizeitvergnügen.  „Dabei 
ist Kurzweil angesagt, ohne die 
Unterstützung der Vereine und 
Sponsoren wäre dieses Ferien-
programm aufzustellen  jedoch 
nicht machbar gewesen“, sagte 
Bürgermeister Benjamin Bohn 
bei der Vorstellung der Ferien-
angebote im neuen Bürgersaal  
im Oberrotweiler Rathaus. 
Zahlreiche Programmanbieter 
waren vor Ort um ihre Feri-
enprojekte vorzustellen. Bohn 
wies darauf hin, dass das Ange-
bote für jedes Alter und jeden 
Geschmack den Jugendlichen 

in der Ferienzeit etwas anbietet.   
Vor einiger Zeit sei bereits das 
Schwimmbad eröffnet worden, 
die Freibadsaison dauert noch 
bis 13. September 2020 und sei  
täglich von 10:00-20:00 Uhr ge-
öffnet, berichtete Bohn.
Der Bademeister Mike Haa-
ke bietet vom 10.08.2020- 
14.08.2020 für Kinder ab 5 
Jahre jeweils von 9:00 – 9:45 
Uhr einen Schwimmkurs an. 
Lobende Dankesworte vom 
Bürgermeister, wurden den 
unterstützenden Privatper-
sonen, Vereinen und Firmen 
zuteil sowie der Sachbearbei-
terin Marion Immele die das 
Programm koordiniert hatte.                                                                                       
Bereits 111 Teilnehmer haben 
sich zu den verschiedensten Ver-
anstaltungen bis jetzt angemel-
det, teils wurde die Teilnehmer-
zahl  Corona bedingt begrenzt, 
berichtete der Rathauschef.                                                                                                       

Die Raiffeisenbank Kaiserstuhl 
hat für dieses Jahr die Frei-
burger Puppenbühne  mit dem 
Kasperle Abenteuer „ Das gol-
dene Einhorn“ für die Kleinen 
organisiert. Für Tierliebhaber 
bietet der Hundesportverein 
Jechtingen zusammen mit 
der Rettungshundestaffel des 
DRK-Freiburgs am 08.08.2020 
einen tierischen Vormittag an. 
Neben dem Fußballcamp  des 
FC-Vogtsburg das vom 10. bis 
13. August und vom 17. bis 
20. August  auf dem Sport-
platz hinter der Mühle in Nie-
derrotweil stattfindet, werden 
Bienenstände  am 10.08.2020 
im Lilienthal bei Ihringen und 
am 11.08.2020 in Bötzingen 
auf den NABU-Streuobstwie-
se vom Imker Daniel Kaiser 
vorgestellt, hier dürfen auch 
die Eltern mitgehen. Weitere 
Angebote sind Kinderfreizeit 

unter dem Motto: „Abenteuer 
Wald“,   Open-Air-Vorlesege-
schichten unter freiem Himmel 
werden  von Daniela Herr am 
10.09.2020 morgens und nach-
mittags angeboten.  „Einfach 
einmal entspannen“ ist ein wei-
teres Angebot. Die Landfrauen 
Oberrotweil bieten an drei Ter-
minen einen Schmuckkurs an 
sowie einen Waldspaziergang 
mit Gaby Wicht-Lücke „Wir 
entdecken den Wald“. 
Der Caritasverband Breisgau- 
Hochschwarzwald hat am 11. 
08. und am 12.08.2020 jeweils 
von 10:00-12:00 Uhr einen 
Kräuterspaziergang im An-
gebot. Am 11.09 können die 
Kids mit Andreas Sawallisch 
eine Wanderung  im Inneren 
eines Vulkans vornehmen. Am 
13.08.2020 kann man zusam-
men mit Andreas Sawallisch das 
Gold waschen üben.                                                                                                                                           

Zahlreiche Anbieter von Ferien-Programm-Angeboten informierten über ihre Programme im Bürgersaal. Vorne dritter von rechts, Bürger-
meister Benjamin Bohn.
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